
, Abonnementspreis
sur Th o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
lur a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
Möglich abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R edaktion und E xped ition : 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Fernsprech-Anschluß N r. 57.

Jnscrtionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 
dank" in Berlin, Haafenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags._________

60. Mittwoch den 11. März 1896. VXI. Iahrg.

. Wie die „ B - r ^ i n  B erliner po­
etische» Kreisen ein Abstecher, den der K a i s e r  von G enua 
"us »ach Neapel zum Besuch des i t a l i e n i s c h e n  Königs- 
paares zu machen gedenkt, lebhaft erörtert.

Wie die „T im es" aus W ien melden, wird der K a i s e r  
F r a n z  J o s e f  der K ö n i g i n  V i k t o r i a  am  nächsten 
Donnerstag in Cimiez einen Besuch abstatten.

Aus R o m  wird gemelvet: D er König hat angeordnet, 
da in diesen T agen  I ta l ie n  in tiefer T ra u e r  ist über den V er­
tust seiner in Afrika gefallenen S öh ne , daß am 14. d. MtS. 
reine Festlichkeiten zur Feier seines G eburtstages stattfinden 

^  G ründe der Niederlage bet Adua w aren physische, 
moraltiche Erschöpfung der S o ldaten , M angel des K riterium s in 
der Leitung und in  der V ertheilung der S treitkräfle. D ie As- 
karis schlugen sich mit dem M uthe der Verzweiflung, ebenso die 
italienischen Offiziere und diejenigen M annschaften, die von ihren 
W affen Gebrauch machen konnten. —  Nach einer M eldung der 
„Agenzia S te fa n i"  aus A sm ara kommen daselbst fortgesetzt 
Haufen Versprengter und Verw undeter an. Die ausgezeichnete 
H altung  der T ruppen  der Generale D aborm ida und Albertone 
in der Schlacht von Adua wird bestätigt. Kundschafter be­
richten, daß die Verluste der Schoaner sehr beträchtlich find, 
und daß G eneral Arimondt sich verwundet im Adua befindet. —  
Privatdcpeschen au s M affauah zufolge ist der K om m andant des 
F o rts  A digrat entschlossen, das F o rt unter allen Umständen zu 
halten. —  Nach einer M eldung des „Popolo  R om ano" findet 
das Gerücht keine Bestätigung, daß Kassala umzingelt und in 
bedrängter Lage sei. —  Nach einer M eldung der „T rib u n a "  
rückten die Abesfinier noch nicht vor. R as  Mangascha und R a s  
A lu la  wollen noch die Fortsetzung des Krieges, während die 
abesfinischen S oldaten  angeblich des Krieges überdrüssig find. —  
Die Petersburger „Nowoje W rem ja" hat eine Subskription 
eröffnet zur Bestreitung der Kosten fü r die Entsendung einer 
Abtheilung der Gesellschaft vom Rothen Kreuz nach Abesfinien 
2» Meneltk.

I n  F r a n k r e i c h  droht ein neuer Konflikt zwischen den 
gesetzgebenden Faktoren auszubrechen. I n  der Budgetkommission 
der Deputtrtenkam mer erklärte der Finanzm intster D oum er, die 
Regierung beharre auf dem Einkommensteuer-Gesetzentwurf. S ie  
werde keinen anderen E ntw urf einbringen. Die Kam mer werde 
entscheiden. D ie Kommission beschloß sodann, ihre» Beschluß 
der Kammer am  M ontag vorzulegen.

D ie xatriotischen Kundgebungen in ganz S p a n i e n  
dauern fort. Viele Personen bieten der Regierung fü r den 
Kriegsfall Geld an. I n  der P rov inz ist eine Subskription eröff­
net worden, um  dem S ta a t  den B etrag  für ein neues Kriegs­
schiff zur V erfügung zu stellen. D ie Bischöfe betheiligen sich an 
der Bewegung. S e it  der Schließung der Universität herrscht

in M adrid  vollständige Ruhe. I n  Valencia wollte am S o n n tag  
eine Volksmenge eine Kundgebung vor dem amerikanischen Kon­
sulat veranstalten, fand jedoch den Weg durch die Polizei ver­
sperrt. E s kam zu einem Zusammenstoß, bet dem mehrere P e r ­
sonen, darunter ein G endarm , verwundet wurden. D er B elagerungs­
zustand wurde proklamirt.

Deutsches Weich.
Berlin, 9. M ärz 1896.

—  D a s  K aiserpaar unternahm  am  Sonnabend  eine S p a ­
zierfahrt im T hiergarten , auf dem Rückwege besuchte der Kaiser 
den S taatssekretär v. Marschall und konserirte längere Zeit m it 
ihm. D an n  fuhr der Kaiser zu dem österreichischen Botschafter, 
bei dem er über «ine S tun de  verweilte. Gestern erschien der 
Kaiser im Reichskanzlerpalais und hatte m it dem Reichskanzler 
eine längere Konferenz. Am Abend w ar, anläßlich der gestrigen 
Feier des 50jährtgen M tlitär-D tenstjub iläum s des P rinzen  Georg 
von Sachsen, der sächsische Gesandte Gast des Kaiserpaares. Am 
heutigen S terbetage Kaiser W ilhelm s I. erschienen der Kaiser 
und oie Kaiserin tm M ausoleum zu Charlottenburg, und legten 
daselbst einen prächtigen Kranz aus Veilchen, weißen Rosen und  
Flieder m it langer Schleife, die in Golddruck die Jn ita lie n  des 
Kaiserpaares trug , nieder.

—  Z u  den russischen Krönungsfeierltchkeiten wird sich, wie 
verlautet, a ls  V ertreter des Kaisers P rin z  Heinrich begeben.

—  Heute Nachmittag fand eine S itzung des S taatS m in i- 
steriums unter dem Vorsitze des Reichskanzlers statt.

—  Vom Fürsten Bismarck. Die „B erliner Börsenzeitung"
giebt einige S tellen  au s dem Briefe eines B ildhauers wieder, 
der soeben die Ehre hatte, vom Fürsten empfangen zu werden. 
E s  heißt d a : D er Fürst sieht bewunderungswürdig frisch aus 
und ist es auch. D as Gehen ist allerdings etwas unsicherer ge­
worden, aber aufrecht ist die H altung. D er Fürst w ar lebendig 
in der U nterhaltung bei Tisch, und mancher liebenswürdige, oft 
auch beißende Witz erregte die laute Freude der Anwesenden. 
D er Fürst gestattete m ir m it großer Liebenswürdigkeit, siebzehn 
Körper- und Kopfmaße zu nehmen und stand m ir Modell zu 
einer Büste, wenn auch n u r kurze Z eit, so doch genügend, um 
sehr viel verbessern zu können. W ie der Fürst m ir einm al ein 
G la s  eigenhändig einschenkte, trank ich es auf sein W ohl, auf 
noch viele gesunde Jah re . „Nee he hat noog, he mag nich 
m ehr", erwiderte der Fürst, worauf G raf Rantzau rief: „Aber
wt hebbt noch nich noog, wie wüllt D i noch lang hebben!" D er 
Fürst ist diesen ganzen W inter n u r einm al auSgefahren, sonst 
nicht h inaus gekommen, und doch hat er eine blühende Gesichts­
farbe. E r arbeitet viel an  einem Zim m er T re tap p a ra t, um  A rm ­
und Beinmuskeln zu bewegen, und fühlt sich sehr wohl dabei. 
D ie Gefichtsschmerzen plagen den Fürsten oft, doch hilft ihm 
dagegen sofort das Trinken eines rohen E is ."

— D er österreichisch-ungarische M inister des A usw ärtigen, 
G raf Goluchowski, trifft heute Abend hier ein. D as Katsermahl 
tm österreichisch-ungarischen BotschaftSpalais findet morgen Abend 
statt. Am Mittwoch M ittag  ist G raf Goluchowski Gast des 
Katserpaares im hiesigen Schlöffe. Am Donnerstag findet zu 
Ehren des österreichischen S taa tsm a n n es  ein Festmahl beim 
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe statt.

—  D er zur Kriegserinnerungsfeter gewählte Ausschuß der 
B erliner Kriegervereinsverbände beschloß gestern seine Thätigkeit 
durch ein Festmahl tm „Katserhof". Anwesend w aren höhere 
M ilitä rs  und die Vorsitzenden von ca. 100 Krtegervereinen von 
B erlin  und Umgebung. G eneral v. S trubberg  toastete auf den 
Kaiser und aus den P rinzen  Georg von Sachsen anläßlich dessen 
50jährigen Ju b iläu m s. An den Kaiser und den P rinzen  Georg 
wurden Telegramme abgesandt.

—  Z um  Vorsitzenden der Kommission für Arbeiterstatistik 
ist an  S telle des früheren Unterstaatssekretärs im Retchsamt des 
In n e rn  D r. v. R ottenburg der Unterstaatssekretär im preußischen 
H andelsm inisterium  Lohmann ernann t worden.

—  Die Börsenkommission des Reichstages hat heute die 
erste Lesung des Depotgesetzes abgeschlossen und dasselbe mehrfach 
am endirt.

—  D er M oxim alarbettstag  in den Bäckereien ist durch V er­
ordnung des BundeSratheS eingeführt. D ie Arbeitszeit eines 
Gehilfen darf darnach in der Regel n u r 12  S tu n d en  betragen. 
U e b e r  die festgesetzte D auer dürfen Gehilfen und Lehrlinge 
beschäftigt w erden: a) an  denjenigen T agen , an welchen zur B e­
friedigung eines hervortretenden Bedürfnisses die untere V er­
waltungsbehörde Ueberarbeit für zulässig erklärt hat, b ) außer­
dem an  jährlich zwanzig der Bestimmung des Arbeitgebers über­
lassenen T agen. Doch muß zwischen den Arbeitsschichten den 
Gehilfen eine ununterbrochene R uhe von mindestens 8 S tu n d en , 
den Lehrlingen eine solche von mindestens 10 S tun den  im ersten 
Lehrjahre, mindestens 9 S tu n d en  tm zweiten Lehrjahre gewährt 
werden.

Leipzig, 9. M ärz. I n  dem Spionageprozeß gegen Schoren 
und Genossen wegen V erraths militärischer Geheimnisse hat das 
Reichsgericht heule den In g en ieu r Schoren zu 7 Ja h re n  Zucht­
haus und Polizeiaufsicht, und seine Komplizen Pfeiffer zu 2 
Ja h re n  und R ingbauer zu 1 J a h r  G efängniß verurtheilt.

Ausland.
Wien, 9. M ärz. D er österreichisch-ungarische M inister des 

Aeußeren, G ras Goluchowski, ist heute früh nach B erlin  ab­
gereist.

London, 9. M ärz. D ie Königin reiste heute V orm ittag 
nach Nizza ab.

Petersburg, 8. M ärz. G eneral Surow zew  ist zum G ouver­
neur von L tvland ernannt worden.

Aer Irrthum  eines Araueuherzens.
Roman von I .  F r  i rk.

Verfasser von „Zweites Leben", „Sklavenketten" rc.
-------------  (Nachdruck verboten.)

<34. Fortsetzung.)
S to lz  wie eine Königin stand sie vor ihm , aber ihn beirrte 

d as nicht. Einzig ihre Schönheit bewundernd, verzehrte er sie 
förmlich mit seinem Blick.

„ D u  fürchtest mich n icht?" Jed es W ort betonte er. „W arum  
«schlackst D u  dann so mächtig bei unserem ersten W iedersehen? 
W illst D u  behaupten, daß D u  mich nicht mehr liebst."

I h r  ganzes Gesicht w ar todtbleich, ihre Lippen zitterten.
„ J a ,  ich liebe S ie  nicht m ehr!" entbebte eS ihr.
H ätte er ahnen können, welche W orte sie wenige Tage zu­

vor erst zu ihrem G atten  gesprochen hatte.
„ D u  —  D u  liebst mich nicht m e h r?" sprach er ihr nach. 

„ D u  willst behaupten, daß D ir  das heiliger Ernst ist, w as D u  
sagst?"

S ie  hielt seinen Blick fest au s .
„Heiligster Ernst, j a !" antw ortete sie ihm.
„Lassen S ie  unsere Wege sich fortan  nicht mehr kreuzen und 

—  ich will Ih n e n  alles verzeihen, w as S ie  einst m ir angethan 
und womit S ie  ein junges Menschenherz zeitlebens vergiftet 
h a b e n ! '

E r  w ar schon auf dem Wege gewesen, allen M u th  zu ver­
lieren ; ihre letzten W orte gaben ihm denselben zurück.

„Z eitleb ens!" ergriff er nahezu mit Ungestüm ihre schlaff 
herabhängende Rechte. „W arum  zeitlebens? Dieses W ort sagt 
nstr alles, a l le s ! D u  liebst Deinen G atten  n ich t! D u  liebst mich 
doch noch, trotz a lle m ! O , komme m it m ir, fliehe m it m ir, diese 
S tu n d e  noch! D er vollendeten Thatsache gegenüber ist Dein 
G atte  ohnmächtig und muß in die Scheidung willigen, die unser 
Glück besiegelt, —  D eins sowohl, wie das m e in e! O , R hona, 
D u  sollst. D u  m ußt mich hören und e rh ö ren ! Nicht ein zweites 
m al lasse ich Dich! D u  m ußt —  hörst D u  w o h l?  —  D u  m ußt 
e s ! D enn ich kann —  ich kann nicht leben ohne Dich, und auch 
D u  kannst es nicht! Also sage m ir, daß D u  es willst, —  daß 
D u  es w illst!"

I n  seiner Ekstase hatte er ihre beiden Hände m it den seinen 
um klam m ert; sein Gesicht glühte vor Leidenschaft und seine 
Augen sprühten gleichsam Feuer in die ihren.

E in  schrilles Auflachen dicht hinter ihnen ließ R hona m it 
einem jähen Ruck sich losreißen und den Rittm eister m it geradezu 
kochender W uth  sich dem unvermuthetcn Zeugen dieser Szene 
zuwenden.

I m  nächsten M om ent starrte er m it großweitem Blick in 
zwei auf ihn gerichtete, geradezu satanisch funkelnde Augen.

V or dem Rittm eister stand die ehemalige Kommandanten­
tochter, die schöne M arth a . W o R hona geblieben w ar, er hätte 
es nicht zu sagen vermocht.

„Ah, das sind ja reizende Ueberraschungen, H err Rittmeister 
L ittro w !"  lachte sie von neuem h art auf. „W ie m ir scheint, 
geht das aber nicht so g la tt, wie S ie  wünschen!"

„W as geht das S ie  an, F ra u  M ajo r von D enbach?" betonte 
er scharf.

„Vielleicht m ehr, a ls  S ie  denken," ließ sie sich indes nicht 
abschrecken. „ Ich  könnte Ih n e n  vielleicht von großem Nutzen 
sein! E s kann Ih n e n  jedenfalls nicht schaden, wenn S ie  sich gut 
m it m ir stellen w ollen !"

E r maß sie erstaunt.
„W ie meinen S ie  d a s ?" fragte er langsam . „R hona ist 

keine weiche, fügsame N a tu r!  Und welchen Einfluß könnten S ie  
gar auf sie haben?" ,

„Vielleicht einen größeren, a ls  S ie  für möglich halten, 
entgegnete sie. „W as würden S ie  m ir versprechen, wenn ich
Ih nen  zu einem Erfolg verhütte?" ^

„Alles, w as S ie  w o llen !" stieß er aus. „Kein P re is  ist 
m ir z"u hoch, wenn ich m ir R hona erringen k ann !"

„W enn S ie  sich R hona erringen können!" wiederholte sie 
spöttisch. „Und doch einzig n u r, um  sie nach kurzer Zeit, ihrer 
überdrüssig, wieder zu verlassen!"

„Nein, nein," protestirte er, „ich liebe sie zum W ahnsinnig­
werden und kenne keine größere Sehnsucht a ls  die, sie zu besitzen. 
M a rth a , verhelfen S ie  m ir dazu und wünschen S ie  sich, w as 
S ie  wollen, —  S ie  sollen es haben!"

„N un, nun," beschwichtigte sie ihn, ..so sehr viel ist es 
gerade nicht, w as ich fü r  den Dienst beanspruche; im Gegen­
theil, fü r S ie  ist es nur eine Kleinigkeit. B ei Lortzing liegen 
drei Reihen grauer P erlen  a u s , die möchte ich haben!"

E r  schüttelte fast heftig den Kopf.
„D ie  sollen sie gleich haben!" versetzte er hastig. „Aber 

das ist kein P re is  fü r  R h on a 's  Besitz. W enn S ie  den m ir 
sichern, müssen S ie  m ir schon gestatten, Ih n e n  meine Dankbar-

eit in ganz anderer Weise darthun  zu dürfen. Ich  bin sehr 
eich, —  der M ajo r dagegen — '

„O , still, still," hielt sie ihre kleinen Hände vor die nied- 
ichen O hren, „sprechen S ie  nichts derartiges mehr, wenn S ie  
t t r  die ganze Geschichte nicht leid machen wollen! Und das 
möchte ich selbst nicht, denn ich habe Ih n e n  bereits in der Ver- 
orgenheit vorgearbeitet. Am Tage nach dem B alle erhielt
Zaron G ondar einen anonymen Brief. Ich  w e rd e ------ "

S ie  flüsterte ihm einige leise W orte zu.
„ M arth a , wie soll ich Ih n e n  das je danken?" w ar seine 

mpulstve A ntw ort. ^  .
E r  blickte sich blitzschnell u m ; die ganze Gesellschaft w ar 

hnen voraus und bereits durch das Thor in den Schloßhof em- 
etreten. S ie  waren ganz allein zurückgeblieben. M it  einer 
theil Bewegung sie umschlingend, bedeckte er ihren M und mit 
eißen Küssen.

Erschreckt entwand sie sich ihm. „
„W ie können S ie  das w agen ! jlieH sie aus. „W enn

mand das säh e!" .
„E s sieht niemand und ich stehle m ir nur, w as ich vor

„Unverbesserlicher!" S ie  schlug ihn m it dem Fächer, den sie 
in der Hand hielt, leicht auf den A rm , und scherzend und p la u ­
dernd folgten sie den Voraufgeschrittenen. —

Nachdem die Gesellschaft die B u rg  von innen und außen in 
Augenschein genommen hatte, eilte alles, nach dem Etablissement 
unterhalb derselben zu gelangen, wo zur K rönung des A usflugs 
fü r die junge W elt ein Tanzvergnügen a rra n g ir t w ar.

D ie Musik begrüßte die Gesellschaft m it einem lustigen 
M arsch, welcher alle in die rosigste S tim m u ng  versetzte und der 
gebotenen delikaten kalten Küche volle Ehre angedeihen ließ.

Doktor Letsch hatte es wieder einzurichten gewußt, daß er 
neben Lori zu sitzem kam, wofür er durch ein strahlendes Lächeln 
und ein holdes E rröthen des jungen Mädchens belohnt wurde.

R hona verhielt sich ziemlich schweigsam. Im m e r wieder 
schweiften ihre Augen nach dem au s  dem W alde führenden W eg 
hinüber. O b  sie Leo's Kommen erw arte te? Jedenfalls w ar sie 
m it ihren Gedanken nicht bei der Gesellschaft; zweimal schon 
hatte L ittrow  sie angeredet, ohne eine A ntw ort von ihr zu er­
langen, —  eine Behandlung, die ihn halb  rasend machte.

(Fortsetzung folgt.)



Srovinzialnachrichten.
8 Culmsee, 9. M ärz. (Verschiedenes.) Einem in der hiesigen 

Zuckerfabrik beschäftigten Schlosser wurden in der Nacht vom 7. zum 
8. d. M .  au8 seiner Wohnung zwei Ringe und eine Herrenuhr ent­
wendet. Derselbe gab einem Verwandten, von Profession Schuhmacher, 
ein Nachtquartier und befanden sich die bezeichneten Gegenstände in einer 
unverschlossenen Komode, welche in dem Schlafzimmer des Fremden 
stand. Gleich nach der Abreise des jungen Mannes wurden die Werth­
sachen vermißt, infolge dessen sich der Verdacht auf denselben lenkte, da 
sonst eine fremde Person nicht in das Zimmer gekommen ist. Verjünge  
M ann  hat aber bereits das Weite nach Warschau gesucht. — Ein kleiner 
Stubenbrand fand im Hause des Malermeisters Otto Franz hier in der 
Thornerftraße statt. I n  einem Giebelzimmer brannte eine Fachwerks­
wand, welche nur durch einen an derselben stehenden eisernen Ofen in 
Brand gerathen sein kann. I n  dem betreffenden Zimmer schlief ein bei 
F . bediensteter junger M ann, welcher nachts durch den starken Rauch 
erwachte, wodurch er vor dem Erstickungstods bewahrt wurde und auch 
das Feuer rechtzeitig löschen konnte. —  Der am 7. d. M .  im Haderer- 
schen Saale veranstaltete Familienabend des Kirchengesangvereins war 
zahlreich besucht. Die Gesangsvorträge, sowie die Aufführung des 
Theaterstücks „Durch Liebe zur Kunst" fanden reichen Beifall und blieben 
die Theilnehmsr bei nachherrgem Tanz bis zur frühen Morgenstunde bei­
sammen. Es ist eine gute Einnahme erzielt worden.

Culmsee, 9. M ärz. (Verschiedenes.) Herr Hauptamtsassiftent 
Jaekel hierselbst wird vom 1. April cr. ab in gleicher Amtseigenschaft 
nach Thorn versetzt. —  Zwei diesigen Familien ist heute eine große 
Freude zu Theil geworden. Den Söhnen des Töpfermeisters Herrn 
Siudzinski und des Scbuhmachermeisters Herrn Sobiecki ist beim heuti­
gen Abiturientenexamen am Gymnasium zu Culm die mündliche Prüfung 
erlassen worden. Beide wollen angeblich Theologie ftudiren. —  Am 
Montag den 16. und Dienstag den 17. M ärz werden die allbeliebten 
Original-Liliputaner im Saale der V illa  nova zwei Vorstellungen geben.

Schönste, 8. M ärz. (Molkerei Schönsee.) Gestern bildete sich hier 
die Molkerei Sckömee. I n  den Vorstand wurden gewählt die G uts­
besitzer Kaufmann-Sckönsee (Vorsitzender), von Clchocki-Za-PIuskowenz 
und Sperlmg.Friederikenhof; der Auffichtsrath besteht aus den Herren 
Zeysing-Neuhof (Vorsitzender), Graf von Potockl-Piontkowo, Möller- 
Pluskowenz und Templm-Plywaczewo. Von 16 Genossen wurden 294 
Kühe gezeichnet und die Zeichnung von weiteren 230 Kühen ist gesickert. 
Von jedem Genossen und solchen, welche vor dem 1. April d. Js. noch 
ihren Beitritt erklären, sind für jede Kuh 5 M ark Geschäftsantheil zu 
zahlen; später hinzutretende Mitglieder haben für jede Kühe noch zehn
M ark in den Reservefonds zu zahlen. Die Haftsumme des einzelnen
Genossen beträgt für jede gezeichnete Kuh 150 Mark. Die Molkerei
soll in der Stadt selbst oder in der nächsten Nähe gebaut und bis zum
Spätsommer fertig werden. Die den Genossen zurückgegebene Mager­
milch wird sterilisirt und damit die Gewähr geleistet, daß sie süß bleibt.

Briesen, 6. M ärz. (Verunglückt.) Der Arbeiter Obodzinski aus 
Vorwerk Kronzno bestieg einen Chausseebaum, um einen Ast zu ent­
fernen. Dabei fiel er vom Baum und wurde von dem nachstürzenden 
Astftück dermaßen am Unterleibe getroffen, daß in wenigen Stunden der 
Tod eintrat. E r hinterläßt eine Wittwe mit mehreren Kindern.

C u lm , 6. M ärz. (Kreistag.) Am 21. M ärz findet ein Kreistag 
statt, auf welchem der Haushaltsetat des Kreises pro 1. April 1696/97 
festgestellt werden soll. Der Etat schließt in Einnahme und Ausgabe 
auf je 239 000 Mk. und ist gegen den Etat deS laufenden Jahres um 
7000 Mk. gestiegen, was nach dem Verwaltungsbericht des LandrathS 
Höne aber nicht Veranlassung geben soll, die im laufenden Jahre als 
Kreisfteuern mit 100 pCt. erhobenen Zuschläge zu erhöhen. Aus dem 
Verwaltung-bericht ist noch folgendes hervorzuheben: Die Chausseestrecke 
Kokotzko-Dembowitz von 3565 Metern ist im Herbst 1895 abgenommen 
worden und es sind die Baukosten von 65 155 Mk. zum Theil durch die 
bewilligte Provinzialprämie von 30 302 Mk. gedeckt worden. Die Unter­
haltung der KreiSckaufseen im laufenden Etatsjahre wird zu einer Etats- 
überschreitung von nickt weniger als 70000 Mk. führen, wofür aber 
80 302 Mk. Provinzialprämien zur Verfügung stehen, die als Deckungs­
mittel verwandt werden können. Die Schulden des Kreises sind um 
31035 Mk. geringer geworden und betragen jetzt 974 874 Mk.

C u lm , 9. M ärz. (Verschiedenes.) Zu der heute rm hiesigen könig­
lichen Gymnasium unter dem Vorsitz des Herrn Provinzial-Schulrarh 
Geheimrath Kruse abgehaltenen Abiturienten-Prüfung wurden 18 
Scküler zugelassen. Vom mündlichen Examen dispensirt wurden die 
Prim aner: Jutkowski, Kohnert, Mierzkowski, Neubeiser, Rauch, Reich, 
Sawicki, Schlüter, Sckultz, Sindzinski, Sobiecki. Bestanden haben ferner 
die Prüfung: Bialk, Grochocki, Lemke. Roenspieß, Rozinski, Samuel 
Sucharski und zwei Extraner. Heute Nachmittag fanden die Prüfungen 
der Reife statt. —  Bet der am 27. v. M ts . in Kokotzko stattgefundenen 
Wahl für den scheidenden Geistlichen Herrn Pfarrer Sckundau, wurde 
einstimmig Herr Pfarrer Gehrdt-Paswisko gewählt. —  Die am Sonn­
abend hier abgehaltene Generalversammlung der Kreisabrheilung Culm 
deS Bundes der Landwirthe nahm nach einem längeren Vortrage deS 
Herrn Oberamtmann Kreck Althausen eine Resolution an, welche die 
Ueberzeugung auSspricht, daß der wirthschaftlichen Noth nur durch gesetz­
geberische Maßnahmen im Sinne des Antrages Kanitz, der Doppel­
währung, einer durchgreifenden Börsenreform und der berechtigten Förde- 
rungen des Handwerks abgeholfen werden könne. Die Mitgliederzahl 
der Kreisabthetlung hat sich von 267 auf 283 erhöht.

2 Culmer Ttadtniederung, 9. M ärz. (E in  bedauerlicher Unfall) 
ereignete sich gestern bei dem Gasthofbesitzer W . in Grenz. Eine dort 
zum Besuch weilende Frau  B . ging mit einem kleinen Kinde auf dem 
Arm in den Kuhstall und stürzte in den offenstehenden Rübenkeller, 
wobei sie sich den linken Oberschenkel brach. Das Kind blieb merk­
würdiger Weise ganz unversehrt.

Aus dem Kreise Culm, 6. M ärz. (Molkereigenossenschaft G r. 
Lunau und Stolno.) Die Molkereigenossenschaft G r. Lunau zählt 
bereits 20 Mitglieder. I m  Laufe des Baujahres werden noch Genossen 
ohne Nachzahlung angenommen. —  Nach dem Rechnungsbericht der 
Molkereigenossenschaft Stolno betrugen die Aktiva und Passiva am 
Jahresschluß 59272,76 M ark. Die Haftsumme der 48 Genossen betrug 
100800 Mark.

8 Graudenz, 9. M ärz. (Gewerbeausftellung.) Das Gesammtkomitee 
der Ausstellung hielt am Sonnabend eine Sitzung ab, an der auch der 
Herr Regierungspräsident v. Horn aus Marienwerder und Herr Land- 
rath Conrad-Graudenz theilnahmen. Der Vorsitzende gab einen kurzen 
Ueberblick über die Finanzlage der Ausstellung. Von Städten und 
Kreisen sind baare Zuschüsse 3900 Mk. und zum Garantiefonds 10000  
M k., von der Provinz und von Privaten zum Garantiefonds 5000 bezw. 
50 000 Mk. gezeichnet. Die Bahnverwaltung hat bereits die freie Rück­
beförderung der unverkauft bleibenden Ausstellungsgegenstände und E r­
leichterungen für den Personenverkehr (an den Sonntagen und Donners­
tagen zweitägige Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreis) bewilligt. 
Dem bequemen Verkehr soll die geplante Straßenbahn dienen, deren 
Zustandekommen biS zum Beginn der Ausstellung gesickert erscheint. 
Was die Lotterie betrifft, so hat der Herr Oberpräsidertt von Ostpreußen 
die Genehmigung zum Vertrieb der Lose in seiner Provinz ertheilt, der 
Herr Oberpräsident von Posen aber nickt; es wird nun beantragt 
werden, den Vertrieb der Lose im ganzen preußischen Staat oder wenig, 
stens in Berlin zu gestatten. Der Vorsitzende machte dann Mittheilungen 
über seine Reisen im Interesse der Ausstellung; er hat 14 Städte besucht, 
um die Gewerbetreibenden zur Beschickung der Ausstellung anzuregen, 
und dies ist ihm auch in den meisten Städten gelungen. Von den ge­
planten S o n d e r a u S s t e l l u n g e n  wird die Ausstellung von Frauen- 
Arbeiten ein reckt erfreuliches Bild zeigen. Wegen einer Ausstellung der 
Zuckerindustrie WestpreußenS ist an den Vorsitzenden des Verbandes der 
Zuckerfabriken, Herrn Direktor Berendes-Culmsee und Herrn Otto 
Wanfrred-Danzig geschrieben worden. Die Antworten stehen noch aus. 
Geplant wird die Vorführung einer graphischen Darstellung der E n t­
wickelung der Zuckerindustrie in unserer Provinz und einer Ausstellung 
von Zuckerproben rc. Die Ausstellung des Rothen Kreuzes wird sehr 
reichhaltig werden; Herr Generalarzt Dr. BoretiuS-Danzig wird die 
Arrangements übernehmen und während der Ausstellung auch einen 
Vortraa halten. Die Marienburger Kochschule beabsichtigt mit staat­
licher Unterstützung eine besondere kleine Ausstellung zu veranstalten. 
F ü r die Ausstellung von Laienarbeiten sind auch schon eine Anzahl A n ­
meldungen eingegangen. Ueber die geplante Ausstellung von Zeichnun­
gen und Arbeiten der Fortbildunasschulen berichtete Herr Direktor Grott; 
hierzu sei die Genehmigung des Ministers nöthig, auch sei ein Zuschuß 
der Regierung erwünscht. Herr Plehn-Gruppe berichtete über die M o l­
kerei-Ausstellung. Die neubegründete Landwirthschaftskammer hat be­
schlossen, selbst als Aussteller aufzutreten und dazu bis 300

Mk. zu verwenden. Die Betheiligung wird rege werden, bis jetzt sind 
schon 20 Anmeldungen eingelaufen. Die Provinzial «Bienenausstellung 
wird stattfinden. Eine Forstausstellung wird gleichfalls geplant. 
Der Vorsitzende regte noch die Veranstaltung einer Hunde-Ausstellung 
an. Herr Plehn begrüßte die Anregung mit Freuden, sie sei von 
großem Interesse und könne auf starken Besuch rechnen, wie sich auf 
anderen Hunde-AuSstellungen schon gezeigt habe. Herr Garnisonbau­
inspektor Herzfeld sprach für eine Obst-Ausstellung; wenn auch gegen 
Ende der Gewerbeausstellung viel Obst noch nicht reif sei, so gebe es 
doch frühe Sorten, und namentlich sei das Beerenobst reif, das für die 
Obstwein-Industrie, die sich in unserer Provinz günstig entwickelt, von 
großer Wichtigkeit sei. E r versprach, mit Herrn Kreisphysikus Dr. Hey- 
nacher die Ausstellung womöglich zu Stande zu bringen. I m  An­
schluß hieran empfahl Herr Sckeffler, mehr Gärtner zur Ausstellung 
heranzuziehen. Die Sorge für die Gartenanlagen hat Herr Herzfeld 
übernommen. Herr Halbauer schlug weiter vor, auch diesmal, wie auf 
früheren Ausstellungen, eine Konkurrenz-Arbeit in einem bestimmten 
Handwerk auszuschreiben; früher waren solche Konkurrenzarbeiien für 
Töpfer, Schlosser rc. ausgeschrieben. Der Ausschuß wird sich deswegen 
mit dem gewerblichen Zentralverein in Verbindung setzen. Ferner 
machte Herr H . darauf aufmerksam, daß bisher verhültnißmäßig wenig 
Lehrlingsarbetten angemeldet seien, und empfahl, von der Regierung 
Preise für die Lehrlingsarbeiten zu erbitten; solche Staatspreile seien 
schon auf anderen Ausstellungen gewährt worden. Herr Ventzki fügte 
hinzu, die Kenntniß von der Ausstellung von Lehrlingsarbeiten sei noch 
nicht genügend in weite Kreise getragen worden. Grade eine Aus­
stellung von Lehrlingsarbeiten sei von größerem Interesse für das 
Handwerk. Außer den Preisen müsse jeder Lehrling ein Diplom er­
halten, das werde ein bedeutender Ansporn sein. Es soll ein Zirkular 
gedruckt und an die Handwerker rc. verschickt werden. — Außerdem be­
antragt Herr Ventzki, Staatsprämien auch für die anderen Aussteller 
zu erbitten.

Jastrow, 6. M ärz. (Interessante Ersatzklage.) Dem Rechtsanwalt 
F . aus Berlin wurde vom hiesigen Tischlermeister Modrow das Aus­
klagen einer Forderung von etwa 500 M k. übertragen. Durch Ver­
zögerung der Sache seitens des Rechtsanwalts ging Modrow der F o r­
derung verlustig. Darauf wurde Modrow gegen F . um Zahlung der 
509 Mk. klagbar. Die Angelegenheit beschäftigte mehrere Gerichte und 
zuletzt auck das Kammergerlcht zu Berlin. Dieses hat jetzt dem M . das 
Erkenntniß zugehen lassen, daß Rechtsanwalt F . außer der erwähnten 
Forderung auch die Kosten des Verfahrens zu zahlen hat.

Jastrow, 7. M ärz. (Bürgermeister-Wahl.) I n  der heutigen Stadt­
verordnetensitzung wurde Bürgermeister Hempel aus Hammerstein ein­
stimmig zum Bürgermeister unserer Stadt gewählt. Herr Hempel hat 
die W ahl angenommen.

Konitz. 7. M ärz. (Mord-Affaire.) Das Dunkel, das bisher noch 
immer über der Ermordung des in einem Wassertümpel bei Ackerhof 
vor mehreren Jahren aufgefundenen OderbootSmannsmaaten Bluhm 
aus Dam ig schwebte, scheint sich endlich tickten zu wollen. E in Zufall 
hat die Entdeckung eines der muthmaßlichen Thäter herbeigeführt und 
der Justizbehörde wichtige Anhaltpunkte über die Einzelheiten der 
grausigen That in die Hände geliefert. Der Nachtwächter Klinger be­
lauschte nämlich in einer der letzten Nächte be einer Zusammenkunft 
von mehreren Personen, darunter einer Anzahl Weibsleute, in einem 
Hause an der Stadtmauer, beim sogenannten Thurm, einen heftigen 
Wortwechsel zwischen den Anwesenden und brachte hierbei so schwer­
wiegende Momente in Bezug auf die Ermordung des Oberbootsmanns­
maaten in Erfahrung, daß er sich am andern Morgen zu Protokoll 
vernehmen ließ. Auf Grund dieser Bekundungen ist die bereits ge­
meldete Verhaftung des Drehorgelspielers Fritz von hier erfolgt. Die 
Leiche Bluhms wurde seiner Zeit mit Verletzungen im See aufgefunden 
und war der ziemlich bedeutenden Baarmittel, die Bluhm bei sich führte, 
beraubt. Bluhm ist jedenfalls in der Nähe des Bahnhofes erschlagen 
und beraubt und dann nach dem Tümpel geschleppt und versenkt worden. 
Die fortschreitende Untersuchung dürfte nun den Thatbestand vollständig 
aufklären.

D t .  E y la u , 8. M ärz. (Die Bergscklößcken - Brauerei) hierselbst, 
Herrn Lösekraut gehörig, ist durch Kauf für 68000 Mk. in den Besitz 
eines Herrn Oltersdorff aus der Heilsberger Gegend übergegangen.

M arienw erder, 7. M ärz. ( I n  der letzten Sitzung des Bezirks­
ausschusses) wurde die Berufung des Hausbesitzers Schmidt und Gen. 
in Culm gegen das in ihrer Sache gegen die Polizeiverwaltung in Culm  
wegen Reinigung einer gegenwärtig als städtische Straße zu betrachten­
den Kreis-Chaufseeftrecke ergangene Urtheil des Kreisausschuffes zu Culm 
deshalb zurückgewiesen, weil für Culm festgeftelltermaßen eine Observanz 
besteht, nach der die Reinigung der Straßen von den Anwohnern auf 
ihre Kosten zu erfolgen har und ferner die Anlieger neu hinzutretender 
Straßen von dieser Observanz ebenfalls betroffen werden; als erwiesen 
wurde angenommen, daß die Anwohner der fraglichen hinzutretenden 
Straße bereits seil 15 Jahren die Bürgersteige derselben gereinigt haben.

Dirschau, 7. M ärz. (Westpreußiscke Müllerei-Berufsgenoffenscbaft.) 
Der Vorstand der weftpreußischen Müllerei-Berufsgenofsenschaft hielt 
gestern im Gafthof zum „Kronprinzen von Preußen" eine Sitzung ab, 
in welcher mit den Arbeitervertretern gemeinsam Berathungen über 
Unfallverhütungsvorschriften im Müllereiberufe stattfanden. Ferner 
wurde beschlossen, die Generalversammlung am 14. April hierselbst ab­
zuhalten.

Dirschau, 8. M ärz. (Brandstiftung.) I n  Groß Montau brannte 
jüngst das Schulhaus. Wie nun der „Gesellige" hört, ist der dortige 
Lehrer B . verhaftet und ins Gefängniß gebracht worden.

Danzig, 7. M ärz. (Provinziallandtag.) I n  der heutigen Schluß­
sitzung des weftpreußischen Provinziallandtages wurden Wahlen zum 
Provmzialausschuß vorgenommen. Wiedergewählt wurden auf sechs 
Jahre die Mitglieder Stadtrath Kosmack-Danzig, v. Bieler-Melno und 
Plehn-Krastuden, neugewählt an Stelle des Herrn Albreckt-Suzemin, 
der eine Wiederwahl ablehnte, da er demnächst die Provinz Westpreußen 
verlassen wird. wurde Herr Sieg-Raczyniewo mit 38 Stimmen. Bei 
der Ersatzwahl für das ausscbeidendende Mitglied Landrath von Gra- 
matzki-Danzig wurde für die Wahlperiode 1893 bis 1899 Geheimrath 
D r. Gerlich-Sckwetz mit 45 von 53 Stimmen gewählt. Darauf wurden 
die ausscheidenden Stellvertreter des Provinzialausschusses Stadtrath 
Aorck-Danzig, Geheimrath Engler-Berent, Amtsrath Hagen-Sobbowitz 
wieder-, und an Stelle der Herren D r. Gerlich-Sckwetz und Sieg die 
Herren Landrath v. Bonin-Neumark und Kammerherr v. Zelewski- 
Barlumin neu gewählt. Zum Schluß wurde zum stellvertretenden V o r­
sitzenden des Provinzialausschusses, welche Stelle Landrath v. Gramatzki 
bekleidet hatte, durch Zuruf Oberbürgermeister Elditt-Elbing neugewählt. 
Hierauf erklärte Oberprästdent v. Goßler den Landtag für geschlossen, 
worauf der Vorsitzende nock ein dreimaliges Kaiserhoch ausbrachte.

Danzig, 7. M ärz. (Verurte ilung wegen fahrlässiger Tödtung.) 
I n  der heutigen Sitzung der Strafkammer hatte sich der Eisenbahn­
sekretär Paul Hosadowski, der, wie s. Z. berichtet, am 1. Oktober in 
einem Bureau der hiesigen Eisenbahndirektion durch einen unglücklichen 
Zufall mit einem Revolver den Sekretär Voigtel erschoß, wegen fahr- 
lässiger Tödtung zu verantworten. Der Angeklagte gab an, Voigtel 
habe den geladenen Revolver in die Hand genommen, und beim Weg­
legen habe sich die Waffe entladen. Hosadowski wurde zu 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. . , c,, .

Danzig, 9. M ärz. (Verschiedenes.) Der Provmzial - Ausschuß be­
willigte in seiner am Sonnabend nach Schluß des Landtages abgehal­
tenen Sitzung für das hiesige Diakonissen-Mutterkrankenhaus eine Sub­
vention von 2000 Mk. und genehmigte das der Culmer Stadtniederung 
von der weftpreußischen Provmzial - Hilfskasse bewilligte Darlehen von 
90000 Mk. gegen 3 pCt. Amortisation und 2 pCt. Zinsen und Erlaß  
der Zinsen im ersten Jahre. — Eine interessante Erfindung ist einem 
jungen Danziger Ingenieur, Herrn v. Morstejn, dem Sohne eines 
hiesigen bekannten Kaufmanns gelungen. E r entdeckte bei seinen Ver­
suchen, die sich besonders aus dem Gebiete der Beleuchtungstechnik be­
wegten, ein sehr sinnreiches Verfahren, welches es ermöglicht, die jetzt 
iür die Straßenbeleuchtung immer mehr in Aufnahme kommenden Auer- 
schen Doppel-Gasglühl'chtbrenner, welche seit einiger Zeit auch hier mit 
bestem Erfolge eingeführt sind, von einer Zentralstelle aus gleichzeitig 
zu entzünden. Die Erfindung ist von einer süddeutschen Fabrik sofort 
für 60000 Mk. zur Ausbeutung angekauft worden. Herr v. Morstein 
ist zum technischen Leiter eines derartigen Unternehmens in München 
ernannt worden. —  Der Bureau-Diätar S . hat heute Vormittag durch 
Erschießen seinem Leben ein Ende gemacht. —  Gestern stürzte sich der 
69 jährige Lararethpförtner Klein, in der Töpfergasse wohnhaft, aus dem 
vierten Stockwerk herab. E r war nach zwei Stunden todt. Der Beweg­
grund zu der That ist unbekannt.

Aus der Provinz, 9. M ärz. (Gutsverkäufe.) Das Gut Rosenthal 
bei Löbau ist für 144 000 Mk. an Herrn v. d. Medem in Semplawa 
und das Gut Saapen im Kreise Pr. Sjargard für 75 500 M ark an 
Herrn König in Riesenburg verkauft worden.

Aus Ostpreußen, 9. M ärz. (Bestätigung.) Allerhöchsten Orts ist 
die Wahl des Polizei-Präsidenten von Brandt in Königsberg zum 
Landeshauptmann der Provinz Ostpreußen auf eine zwölfjährige Amts- 
vauer bestätigt und dem Genannten zugleich die nachgesuchte Entlassung 
aus dem unmittelbaren Staatsdienste ertheilt worden.

Schulitz, 8. M ärz (Stubenbrände). I n  letzteren Tagen sind hier 
auf verschiedenen Stellen kleine Stubenbrände entstanden, die, wenn sie 
nicht gleich von den Hausbewohnern bemerkt und unterdrückt wären, 
größere Dimensionen angenommen hätten. Es sind diese Unfälle nur 
auf Unachtsamkeit hinzuführen und ist es daher wohl zu empfehlen, daß 
mehr Vorsicht beobachtet wird.

Bromberg, 8. M ärz. (V eru rte ilung . Verhaftung wegen Unter­
schlagung.) I n  der gestrigen Strafkammersitzung hatte sich der Schrift­
setzer Otto Borschel von hier wegen eines Verbrechens gegen die S itt ­
lichkeit und wegen Körperverletzung zu verantworten. Die Oeffentlick- 
keit während der Verhandlung war ausgeschlossen. Das in öffentlicher 
Sitzung verkündete Urtheil lautete auf 1 Jahr 1 Woche Zuchthaus. 
Eine Zeugin, die Braut des Angeklagten, welche sich ungebührlich be­
trug, wurde in eine Haftstrafe von 6 Stunden genommen, welche Strafe  
sie sofort antreten mußte. —  Vor einigen Tagen ist hierselbst der Zahl­
meister-Aspirant L. von der 5. Komp. des 34 Füsilier - Regiments ver­
haftet worden, weil gegen ihn der Verdacht der Unterschlagung amtlicher 
Gelder vorliegt.

Wreschen, 6. M ärz. (Milcbausfuhr - Verbot.) Wegen Auftretens 
der Menschenpocken ist die Einfuhr von Milch aus Rußland verboten.

Lokalnachrichten.
Thorn, 10. M ä r ,  1896.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsbaumeister Ehrhardt in 
Marienwerder ist in der Eigenschaft als Kreisbauinspektor nach Allenstein 
versetzt worden.

Der M ajor im Generalstabe der 35. Division v. Sckimmelpfennig, 
genannt von der O yr, und der Rittmeister L la. 8uite des Kürassier­
regiments N r. 5 und vom Nebenetat des Großen Generalstabes, Ober- 
quartiermerfter-Adjutant M ax Prinz zu Hohenlohe-Oehringen sind zu 
Ehrenrittern des Johanniterocdens ernannt.

Dem Kreisscbulinspeklor D r. Scharfe in Danzig ist der Charakter als 
Sckulrath mit dem Range der Räthe 4. Klaffe verliehen worden.

Der Gymnasiallehrer Gsrlach in Jnowrazlaw ist als Oberlehrer an 
das Gymnasium zu Schneidemühl versetzt.

Der Amtsrichter Hirschleld in Lautenburg ist als Landrichter an da- 
Landgericht in Thorn versetzt.

—  (E in e  s t ä r k e r e  B e l e g u n g  u n s e r e r  O s t g r e n z e )  mit 
neuen, aus den vierten Bataillonen zu bildenden Regimentern ist der 
„Köln. Zig." zuiolge beabsichtigt. Die organisatorische Umgestaltung soll 
vom Kaiser bereits genehmigt sein. Doch nehmen die wirthschaftlickrerr 
Fragen über die Unterbringung der Regimenter natürlich längere Zelt 
m Anspruch, weil verschiedene neue Garnisonen nothwendig werden. 
Kleine Orte w ill man nach Möglichkeit vermeiden; sie gewähren in der 
Regel keine genügenden Unterkunstsräume. Besonders müssen sie Raum  
fürs Exerzieren und Scbießstände bieten. Bis zum 1. A pril n. I .  hofft 
die M ilitärverwaltung, die Erhebungen über die Eignung verschiedener 
Städte zu Garnisonen abgeschlossen zu haben. —  Diese Zeitungsmeldung 
wird vermuthlich wiederum die Magistrale verschiedener kleiner Städte 
unseres Ostens zu einem voraussichtlich aussichtslosen Wettlauf um die 
Erlangung einer Garnison veranlassen.

—  ( E i n r i c h t u n g  v o n  K o n s u l a t e n . )  Aus Warschau wird 
gemeldet: Hiesigen Blättern zufolge wird in T h o r n  ein russisches Kon­
sulat und in Lodz, welches ausgedehnte Handelsbeziehungen mit Deutsch­
land hat, ein deutsches Berufs-Vizekonsulat errichtet werden.

— ( D e u t s c h e r  H a n d e l s t a g . )  I n  Berlin findet heute eine 
Sitzung des deutschen HandelstageS statt. An derselben nimmt als 
Vertreter der Thorner Handelskammer der Vorsteher Herr H. Schwartz

— ( P r o t e s t v e r s a m m l u n g e n . )  I n  Königsberg und Danzig 
haben Pcotestversammlungen der Kaufmannlchaft gegen die Gesetzent­
würfe über die Börsen, die M argarine und den Verkehr mit Futter­
mitteln und Saatgut stattgefunden.

— ( S c h i f f e r p r ü f u n g e n . )  Ueber die privatrechtlichen Verhält­
nisse der Binnenschiffahrt und Flößerei swd unter dem 15. Ju n i v. I .  
regelnde Gesetze erlassen worden. I m  Anschluß hieran ßtt nunmehr 
der Herr Regierungs-Präsident für Thorn eine Kommission zur Abnahme 
von Eibschifferprüfungen errichtet. Die Kommission setzt sich aus 
den Herrn Wafferbauinspektor M ay  als Vorsitzenden, dem Schiffer Karl 
W ill und dem Schiffsrevisor Julius Hentschel als Beisitzern zusammen. 
Anmeldungen zur Ablegung von Prüfungen sind an den Vorsitzenden
zu richten.

—  ( W e s t p r e u ß i s c h e  G e w e r b e - A u S s t e l l u n g  G r a u -  
d e n z  1896.) Aus der Lifte der Anmeldungen nennen w ir weiter noch 
folgende Aussteller: Provinzial-Befserungs- und Landarmenanstalt Konitz: 
Honigschleuder für Ganzrähmcken mit Freihaspelgetriebe, dgl. für Haib­
rähmchen, DampfwachSsckmelzer (System Kempf), Honigversandtgefäß 
(System Gühler) zu ein Zentner In h a lt, von starkem Blech mit Trans- 
ponkorb, Wabenmesser, Wabendaken, Schmöker, Entdeckelungshobel 
(System Kempf). Margarethe Mätze, Briesen: Tischläufer in Plüsch, 
Josef Wikkowskl. Schmledemeister und Maschinenbauer, Schönsee: ein 
dreischaariger Pflug, eine Putzmühle und eine kleine Dreschmaschine. 
Johann Witkowski, Sckuhmachermeifter, Thorn: kalb- und rindlack- 
lederne Reitstiefel, Herrenstiefe!, Herren- und Damenstiefeletten, Damen- 
niedersckude.

—  ( D e r  H a u s h a l t s p l a n  der  K ä m m e r e i - H a u p t k a s s e  
p r o  1896/97), aus dem w ir bereits einen Auszug gebracht haben, wird 
in der morgigen Stadtverordneten - Sitzung zur Feststellung kommen. 
Derselbe schließt gegen das Vorjahr um 90500 M k. höher, nämlich mit 
801 900 M k. ab. Danach wird eine erhebliche Erhöhung der Zuschläge 
zur Einkommen- und zur Gebäude- und Gewerbesteuer eintreten. Die 
Mehrausgabe resultirt aus dem ungünstigeren Abschluß des Wasier- 
leitungs-Etats, der um ca. 40000 Mk. höher ist, und aus der Erhöhung 
der Kreisabgaben um ca. 50000 Mk. Die Erhöhung der Kreisabgaben, 
welche durch den Fortfall der Ueberweisungen aus der lex Lueue als 
Folge des russischen Handelsvertrages bedingt ist, wird eine bleibende 
Belastung des Kämmerei-Etats bilden, sodaß w ir dem russischen Handels­
verträge also eine dauernde Verschlechterung unserer Kommunalsteuer- 
verhältniffe verdanken. Das hätte man nur vor Abschluß des Handels­
vertrages wissen sollen! I m  Magistrat mußte man das voraussehen, 
und um so unverständlicher ist, wie er die Agitation für den Handels­
vertrag s. Z . unterstützen konnte. Als einmalige Ausgabe sind in den 
Etat 4100 M k. zur Errichtung von vier Bedürfnißanstalten eingestellt. 
M it  dieser Forderung, an deren Bewilligung wohl nicht zu zweifeln ist, 
wird dankenswerther Weise einem dringenden Mangel abgeholfen. Die 
Lustbarkeitssteuer ist im Etat um 1300 Mk. höher als im Vorjahre an­
gesetzt, sie beträgt 2800 Mk. Diese Erhöhung liefert eine Illustration  
der sprichwörtlichen „schlechten Zeiten".

— ( G u s t a v  A d o l s - V e r e i n . )  Das diesjähriae Provinzial- 
Guftav-Adolf-Fest findet am 23. und 24. Ju n i in Neustadt statt.

—  ( V e r e i n  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  D e u t s c b t h u m s . )  Am 
26. v. M tS. fand in Rawitscb eine Sitzung des Gesammtvorstandes des 
Vereins statt. Ueber dieselbe berichtet das „Pos. Tageb!." nachträglich 
wie fo lg t: Der Jahresbericht, der Etat für 1896 wurden genehmigt. 
Der Gesammtaussckuß wird M itte April in Posen tagen. Der Ge- 
sammtvorstand wird durch 5 Mitglieder verstärkt werden. Als solche 
wurden gewählt: Sladtrath Kosmack-Danzig, Regierungs-Präsident a. D . 
von Flottwell-Breslau (Vorsitzender des schlesiscben LandesauSschuffes), 
Generallieutenant a. D . von Teichmann und Logischen-Berlin (V or­
sitzender der Berliner Herrengruppe), Graf Eulenburg-Praffen (Vor­
sitzender des ostpreußiscden LandesauSschuffes) und M ajo r o. D . von 
Hindenburg-Neudeck (Kreis Rosenberg Westpr.) —  Die Frauenmitglieder 
scheiden aus dem Verein aus und bilden unter Anlehnung an die 
Berliner Damengruppe einen besonderen Frauenverein. (Anmeldungen 
sind zu richten an den Schriftführer des Frauenvereins, Hauptmann 
a. D. von Laurens, Berlin, Augsburgerstraße 2/5.) — 50 Prozent der 
KreiSbeiträge verbleiben den Kreisen zu eigener Verwendung. — Der 
Entw urf des Statuts einer Gewerbebank wurde lebhaft erörtert und 
genehmigt. —  Für die Verwaltung des Stipendienfonds wurde eine 
Kommission von drei Herren gewählt. Diesem Fonds sind, wie schon 
kurz erwähnt, 3000 M ark von einem Vereinssreunde im Westen zu-



r n ^ r ^ t  worden, jedoch kommen vor der Hand Stipendien noch nicht 
""6- Ausgeschlossen wurde die Bergebung von Stipendien 

höherer Lehranstalten, dieselben find vielmehr n u r  für
nichtakademische Erwerbsstände bestimmt.
denk 6sve t e ranen .)  Der hiesige Zweigverein hielt am Freitag
llcke abends 8 Uhr im Saale des „Museum" seine ordent-
arunn^ "^?brsarnmlung ab. Kamerad Perpließ, Vorsitzender der Orts- 
des *>en Kameraden einen kurzen Ueberblick über die Thätigkeit
arlwiiL,.^?.bs und seine fortgesetzten Bemühungen, den hilfsbedürftigen, 
sikend-ü. Mitgliedern eine Unterstützung auszuwirken. Der Vor­
an, 14 m)-- alsdann den Kameraden mit, daß die Ortsgruppe Mocker 
raden « Vergnügen abhält, zu welchem die Thorner Kame-
Eintri^s^^aden sind. Diejenigen, welche theilnehmen wollen, haben die 
wurde!, "en Vorsitzenden in Empfang zu nehmen. 25 Veteranen 
der V aufgenommen. Vereinsabzeicken wurden verkauft, so lange 
ZU tb ^blckte. Solange der Verein noch mit den Neuaufnahmen 

.hat, muß von Vergnügungen Abstand genommen werden, 
d (2?* i sen  s ch a st l t ch e r V o r  t r a g . )  Am Dienstag den 17.

. umd Dozent der Humboldt-Akademie in Berlin Herr Franz 
ül,pp ,m großen Artushofsaale einen wissenschaftlichen Vortrag
rü^r Photographie im Dienste der Wissenschaft mit besonderer Be- 
Lichtbilde""^ Röntgen'schen Verfahrens" mit Erläuterung durch 85

 ̂ Am Sonnabend veranstaltete der Unter- 
Mlielkä L ^ s  2. Bataillons Regiments 21 in den Räumen von 
Vorirä ^ E ^ m e n t  ein Wursteffen verbunden mitein Wursteffen 

die vorzüglich zubereitet war,
humoristischen 

mundete aufsB e» .-"«  ' D>e Wurst. - .......... , ...................................... ...................
Bis sämmtliche Vortrüge wurden mit großem Beifall aufgenommen.

^  frühen Morgen hielt man sich sehr vergnügt.
D erin« /^  o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 6

-  genom m en.
im Nnii. ein kleiner Schlüssel an einem Ringe. Näheres
Schi» kreiariat. — Zugelaufen eine braungcfleckte Hündin bei

-  Okoni-wicz, Weinbergftraße 26.
Über N .,1 1  ^  d e r  Weichsel . )  Wafferstand heute mittags 2.02 Mtr.
Gestern As, Wasser ist in 24 Stunden wieder um 0.50 Mtr. gestiegen. 
Haf.n li- nd traf aus Wloclawek an den mit seinem Dampfer hier im 
dort d a s " Dampferkapitän ParuSzewski eine Depesche ein, daß 
Dariack in ?  gehe, er solle mit seinem Dampfer noch im Hafen bleiben, 
wart?« Eintreffen des russischen Eises heute Nachmittag zu er-
Nack N - * Dampfertrajekt wird mit dem Eintreffen deS Eises bis 
auf des Eisganges wieder eingestellt, voraussichtlich nur

von heute v o r^"  ^ o m la u f  liegen folgende telegraphische Meldungen

" i c e  vorgestern 3,55 Meter Wasserstand, gestern 
Wafferstand* M ^er. Bei W a r s c h a u  heute 2,59 Meter

M it dem Bau der Kuck.
,u , d...n>»a«.u

F r e i b u r g  i. B r., 9. März. D ie Schwabenchorbrücke über 
den Dreisam fluß ist infolge HochwasserS überflutet. Der Landes- 
kommissar S ie g e l und der Stadtdirektor S o n n ta g , welche sich auf 
der Brücke befanden, werden vermißt. D er Erbgroßherzog, 
welcher bei den Rettungsarbeiten zugegen war, befand sich eben­
falls in  Gefahr.

H e i l b r o n n ,  9. März. D er Neckar steigt noch. D aö  
Hochwaffer ist größer a ls seit vielen Jahren. Zahlreiche O rt­
schaften am Neckar sind überflutet. Hetlbronn selbst ist noch 
geschützt.

W i l d  b a d ,  9. März. Durch die Ueberschwemmung der 
Enzi ist in der S ta d t und auf dem Bahnhöfe großer Schaden  
angerichtet. D ie  Feuerwehr ist thätig. D er Bahnverkehr nach 
Pforzheim ist eingestellt.

K a r l s r u h e ,  9. März. D ie „Karlsruher Ztg." meldet 
weitere durch das Hochwasser verursachte Schäden. S o  wurde vor 
der angeschwollenen Dreisam bei Freiburg in  Bretsgau ein 
Bauernhof fortgerissen. B ei Lörrach durchbrach das Hochwasser 
der Wiese den Dam m . I n  Wolfach zerstörte die Kinztg viele 
Brücken und S traßen , sodaß der Bahnverkehr unterbrochen werden 
mußte. B ei Steinach fand ein Dammbruch und zahlreiche Erd­
rutsche statt. Ob noch wettere Verluste an Menschenleben zu be­
klagen sind, konnte bis jetzt nicht festgestellt werden. D a s  Wasser 
fällt langsam.

W e i ß e n f e l s ,  9. März. D er Wafferstand der S a a le  ist 
stark im S te igen , stellenweise ist bereits das User überschritten, 
die Schtfffahrt ist theilweise eingestellt worden.

S t u t t g a r t ,  9. März. D ie  S tädte W ildbad, Nauen- 
burg, Pforzheim , Baihingen und Bteltghetm find größtentheils 
überflutet. B isher ist kein Verlust an Menschenleben gemeldet.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
10.Mür,.>9. M är,.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
217-35 217-35Russische Banknoten p. Kassa . . . . . .

Wechsel auf Warschau k u r z .............................. 216-95 216—90
Preußische 3 <>/o K on so ls ....................................
Preußische 3V, o/o K o n so ls ...............................

9 9 -7 5 9 9 -8 0
105-30 105-50

Preußische 4 o/<> K o n so ls .................................... 106-25 106—25
Deutsche Reich-anleihe 3 o / o ............................... 9 9 -8 0 99—90
Deutsche Reichsanleihe 3 V ,o /< ,.......................... 105-40 105—50
Polnische Pfandbriefe 4V, V o .......................... 6 7 -7 0 6 7 -6 0

1 Polnische Liquidationspfandbriefe.................... 6 5 -8 0 —
Weftpreußische Pfandbriefe 3*/, o/o . . . . 100-40 100-40
Thorner Stadtanleihe 3 V « o /g ..........................
Diskonto Kommandit-Aruyette.......................... 217-20

102-30
215-80

Oesterreichische B a n k n o te n ............................... 169-50 169-50
We i z e n  gel ber :  M a i .............................................. 156-25 156-50

J u l i ....................................................................... 156-25 156-50
loko in Newyork................................................... 83'/, 52-/.

R o g g e n :  loko............................................................. 1 2 3 - 1 2 4 -
M a i ....................................................................... 1 2 4 -2 ) 124-75
J u n i ....................................................................... 1 2 5 - 125-50
J u l i ....................................................................... 125-75 1 2 6 -

s Ha f e r :  M a i .................................................................. 121-75 120-75
J u l i ....................................................................... 122—50 122-50

R ü b ö l :  M ä r , ............................................................. 4 6 -1 0 4 5 -8 0
' M a i ....................................................................... 4 6 - 4 5 -7 0

S p i r i t u s : ..................................................................
50er l o k o ............................................................. 5 2 -4 0 52—20
70er l o k o ............................................................. 3 2 -3 0 3 2 -8 0
70er M ä r , ............................................................. 3 8 -4 0 3 8 -3 0
70er M a i ............................................................. 3 8 -7 0 3 8 -7 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt

hier auf jdem Sckieknl/l. « ^  F.rma Stropp Und JmnmuS. welch« hier aus
D ^ ^ ( , ^ a t z  arbeitet, wurden im Termin am Sonnabend die Herren 

^ff^wSki, Gehring, DombrowSki und Brandenburaer abwählt, 
^aylrommlffar war Herr Bürgermeister Kühnbaum. — Eine Revision 
s  evangelischen Schule findet morgen und Mittwoch durch den
KreiSschulmspeklor Richter statt. Donnerstag wird die katholische Schule 
und am 29. d. Mts. die Fortbildungsschule reoidirt.

/. Podgorz, 10. März. (Revision. Goldene Hochzeit.) Am gestrigen 
stattete der Herr Oberpostrath Kischke aus Danzig in Begleitung 

oes Herrn Oberpoftsekretär Schulz - Thorn II unserem Postamte einen 
^evlsionsbesuch ab. — Am 19. Februar haben die Besitzer Rahn'schen 
Detente in N e s s a u  ihre goldene Hochzeit gefeiert.

Kochrvaffer - Meldungen.
B e r l i n ,  9. M ärz. Nach telegraphischen M eldungen steigen 

infolge anhaltenden R egens der Rhein und seine Nebenflüsse 
ichnell. Der Kinzigdamm wurde unweit Schutterwald und B ühl 

urchbrochen. I m  Enzthal und in Wtldbad herrscht die seit 1 8 4 8  
«rvtzte Ueberschwemmung. B et der S ta tio n  Fciesenhofen ist infolge 

Unterspülung des Brückenpfeilers ein Zug theilweise entgleist, 
^ln Schassn„ wurde gelüstet.

B e r n ,  9. März. In fo lg e  andauernden R egens erfolgte 
eine bedeutende und rasche Schneeschmelze in verschiedenen Kan- 
tonen. I n  Locle (N euenburg) stehen mehrere S traßen  unter 
Wasser. I n  den Häusern steht das Wasser 1 bis 2 M eter hoch. 
Bet B asel ist der Rhein seit Sonnabend um 2 Meter gestiegen. 
I n  W allts ist die B ahnlin ie durch Geschiebe gestört. D er Regen  
dauert fort.

Mannigfaltiges.
( D e r  A u s s t a n d  d e r  H o l z a r b e i t e r  B e r l i n s )  

ist in einer am S on n ta g  abgehaltenen Versammlung für beendet 
erklärt. Am Streik haben sich etwa 1 0 0 0  Arbeiter betheiltgt, 
die die neunstündige Arbeitszeit bewilligt erhielten. Ueber einige 
Werkstätten wurde wegen Ablehnung der Forderungen die Sperre  
verhängt.

( G e g e n  F r i e d m a n n )  ist, wie die französischen 
B lätter melden, das Auslieferungsbegehren auch wegen T heil­
nahme an betrügerischem Bankerott gestellt. Gegen die bezügliche 
M ittheilung des S taatSanw alts hat Friedm an» lebhaft protesttrt 
und erklärt, er sei ein Opfer, nicht ein Mitschuldiger an dem 
Bankerott der „Rheinisch-Westfälischen Bank".

( I n  M o n t e c a r l o )  erschoß sich am Sonnabend während 
des S p ie ls  ein junger Russe, welche 3 0 0  0 0 0  Rubel verloren 
hatte.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 10. März. D ie  „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Für  

Deutschland und Oesterreich könnten die Zwtschenfälle des afri­
kanischen Kolonialkrieges keinen Einfluß auf die S tellu n g  I t a ­
liens im Dreibund ausüben. B et dem Gedankenaustausch 
Goluchowskis mit den leitenden deutschen Staatsm ännern  könnte 
an eine Lockerung der Beziehungen zu I ta lie n  nicht gedacht 
werden. D ie  heftigen Auslassungen einzelner englischer B lätter  
seien lediglich ein neuer A usfluß der Liebhaberei eines T heiles  
der englischen Presse für Brandstiftungen auf dem europäischen 
Kontinent, ein Verfahren, welche« dem Urtheile der besonnenen 
englischen Politiker überlassen bleiben könne.

Dresden, 9 . M ärz. W ie das „Dresdener J ourn al"  meldet, 
verlieh der Kaiser dem Prinzen Georg das Eichenlaub zu dem 
im deutsch-französischen Kriege dem Prinzen verliehenen Orden 
xour lo worite.

Luxemburg. 9. März. D er hiesige Pfarrer P hilippe er­
schoß sich während der Messe in einem Anfalle von W ahnsinn.

München, 9. März. I n  der vergangenen Nacht wurde hier 
ein Einjähriger von einem norddeutschen Studenten erstochen.
D er Thäter flüchtete._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für die Redaktion: He i n e .  W a r t m a n n  m Thorn.

Kö n i g s b e r g ,  9. März. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter« 
pCt. unverändert. Zufuhr 25000 Lirer. Gekündigt 15 000 Liter. Loko 
kontingentirt 52,20 Mk. Br., 51,40 Mk. Gd., 51,40 Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,30 Mk. Br.. 31,70 Mk. Gd.. — Mk.  bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn. 
Thorn den 10. M är, 1896.

W e t t e r :  schön, nachts leichter Frost.
(Aller pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  niedriger, 128 Psd. bunt 145 Mk., 130 Pfd. hell 147 Mk., 
132 Pid. hell 149/50 Mk.

R o g g e n  niedriger, 120/1 Psd. 110 Mk., 124/5 Psd. 112 Mk.
G erste  flau, feine, helle Qualität 118/20 Mk., feinste über Notiz, gute 

Brauwaare 114/7 Mk.
E r b s e n  trockene gesunde Futierwaare 103/4 Mk.
H a f e r  unverändert, feiner, Heller, besatzsreier 102/5 Mk.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 10. März.

niedr.lhöchster niedr.jhöchfter
B e n e n n u n g P r e i s

>
B e n e n n u n g P r e i s .

.Fs §
Weizen . . 
Roggen . .

10) Kilo 15
11

09
50

15
12

50
00

Hammelfleisch 
Eßbutter. .

1 Kilo
1

90
80

1
2

00
20

Gerste. . . „ 12 00 12 50 Eier . . . Schock 2 40 — _
Haf er . . . 10 50 11 00 Krebse . . — — — —
Stroh (Richt>) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo — — — —
Heu . . . 5 00 — — Breffen . . — 70 — 80
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . „ 1 40 — —
Kartoffeln . 50 Kilo 1 30 1 40 Hechte . . „ 1 20 1 40
Weizenmehl. „ 7 80 15 20 Karauschen . „ — — — —
Roggenmehl. „ 6 60 10 20 Barsche . . „ — 60 1 00
Brot . . . 2V« Kl. — — — 50 Zander . . „ 1 40 — —
Rindfleisch . Karpfen . . „ 1 40 — —
v. d. Keule. . 1 Kilo 1 00 1 20 Barbinen — — — —
Bauchfleisch . — 90 1 00 Weißfische . „ — 30 — —
Kalbfleisch . „ — 90 1 00 Milck . . . 1 Liter — 10 — 12
Gchweinefl. . „ — 90 1 20 Petroleum . „ — 18 — —
Seräuch. Speck „ 1 40 1 50 S p iri tu s . . „ 1 10 — —
Schmalz . . „ 1 40 _ — „ (denat.) „ — 40 — —

Der Wochenmarkt war mit Fleischwaaren, Gtflügel, Fischen mittel­
mäßig, jedoch mit Land- und Gartenprodukten gut beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 4 0 -5 0  Pf. pro Kopf, Mohrrüben 5 Pf. 
pro Pfd., Aepfel 25—30 Pf. pro Psd., Puten 3,50—-4,50 Mk. pro Stück, 
Gänse 6,00 Mk. pro Stück, Enten 3,00—4,00 Mk. pro Paar, Hühner 
alte 1,59—2,00 Mk. pro Stück, Tauben 70—75 Pf. pro Paar, Maränen 
50Pf. pro Pfd.

Verdingung von Strombau-Materialieu.
Die Lieferung der nachbezeichneten Baumaterialien zu Weichselstrom - Regulirungsarbeiten in dem Wasserbau­

bezirke Thorn soll im Wege öffentlicher Verdingung unter den bei staatlichen Bauausführungen gültigen Bedingungen 
vergeben werden und steht Termin zur Entgegennahme und Eröffnung der verschlossen abzugebenden Angebote am

Dienstag den 17. März 1896, vorm ittags ll Uhr
im Gasthause des Herrn « iev ls i, Thorn, Mauerstraßc an.

E s wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen nachstehend angegebenen Baustrecken, nicht für einzelne 
Baustellen berücksichtigt werden. Die Lieferungsbedingungen können im Amtszimmer des Unterzeichneten, sowie bei 
den Königlichen Regierungsbaumeistern Herrn 8vüu1 t2« , Thorn, Gerechteste 35 und Herrn k u x e n s te o l ie r ,  Schulitz 
eingesehen oder von Ersterem gegen Erstattung von 75 P f. bezogen werden.
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der
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Wald-
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I. Banabtheilung Thorn.
Von der Russischen Grenze bis 
zur Hafenkampe, kni 0 bis 28 
und Drewenz von Zlotterie bis 
zur M ü n d u n g .......................

edrn ebm T au sen d T au sen d T au send T au send edin ebm edin cbin

75000 8000 12,0 530,0 20,0 8000 1200

II. Bauabtheiluug Schulitz.
Von der Hafenkampe bis S tad t 
Fordon, km  28 bis 56 . . . 32000 3500 18,0 ! 4,5 300,0 60,0 1800 800 600 1500 4500 2500

T h o r n  den 7. März 1896.
Der König!. Wasserbau-Inspektor.

____  lk . _________

8elwn am 12. llilärr cr.
findet b e s t i m m t  die Ziehung der großenkamberlv-KellHollvrie
statt: Hauptgewinn: Mk. 2 «««av . Iv o av o  
rc.. Lose -/.' n Mk. 11, '/- ä Mk. 5,o0.

Die Hauptaqentur
Gerberstraße 29._________

1  gut möbl. Zimm. ist billig zu vermiethen.
4  P an linerstraße 2 , 1, n vorn

Blousen in den modernsten Stoffen nach 
neuesten Fayons empfiehlt billigst

Li. AaLRLirlkH, B lousenfabrik .

Herrschastl. P arterre-M hltnng
von 5 Zimmern und Zubehör in meinem 
Hause, Bäckerstraße 33. vom 1. April zu
verm iethen.

« .  Bäckerstraße 3 7 .

zum waschen, färben und 
V I I I I U 4 V Modernismen werden an­

genommen. Neueste Fa?ons zur gest. Ansicht. 
Mnna «svle's stsvkf., Altstadt. Markt

^riae möblirtö Part -Wohnung mit 
^  Burschengelah vom l. April zu ver­
miethen. ______ Lthloßftratze lv, Part.

lVleine Mknung
Segkerstraßc 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen. Major bivbev.

Pr. seidesreien Nothklee, 
hochfeinen Weißklee, 

hochfeinen Thymothee,
sowie alle anderen

Klee- und G rasarten
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Kustav oakm er, kriemi lV«8tpr.
Per 12. April suche für einen Möbelwagen

Rückladung
____________ IVoätLe, Kromberg.

MOV » « r k
zur ersten Stelle auf ein Haus mit Bäckerei in 
Mocker z. zediren ges. Näh, i. d. Exp. d. Ztg.

Zwei hochelegante
Komm««-tur - Pferde

ersten Ranges, braune kol. Stute und Fuchs­
stute edler Abkunft, tadellos geritten, vollendet 
vor der Front und im Gelände, ohne jeden 
Fehler und Untugend, für schwerstes Gewicht, 
zu verkaufen. Näheres Bromberg. Ge- 
schäftsftube des Pomm. Füsilier,Regts. 
Nr. 34.

k e lW r i l .
brauner Wallach, 5 Fuß, 4 
Zoll groß, 9 Jahre alt, vor­
nehme Figur, stottern, sicherer 
Gänger, für 240 Mk. verkäuflich, weil ein 
Herrschaft!. Pferd gestellt wird.

Aschen o r t  bei Ottlotschin.
K e i l e r ,  L i i tM rM lttz r .

Hochfeinen Berilelklnagen
verkauft billig

1. 8okmi6Ü6, Wagenfabrik.

I g«Ie Zikhr-llk S L S ' l i "
sAin kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
^  Katharinenftrahe 7, I!.

l neue Schneidermaschine
ist wegen Umzugs billig zu v e r k a u f e n .  

Gr. Mocker, Waldauerstr. 11, I Tr. links.

Cin junges anständiges M ächen
sucht Stellung in einem hiesigen Geschäft. 
Gest. Off, u. k. an die Exp. d. Ztg. erb.

K e M M iiM e d e e .
sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind ZU haben.
tl. vt>ULl>i'0tV8ki- Buchdruckers:.

Möbl. Zimm. für 2 Herren lnit Beköstigung 
^  L 40 Mk. z. v. Coppernikusstraße 24, 1. 

elegant inöbl. Part.-Zimm. zum 1. April 
zu vermiethen Schuhmacherstraße Nr. 1.

1 möbl. Wohn 1. Etg., Gerstenstraße 10 
^ vom 1. April zu verm.

Zm  Reuban Schulslr. 10P2 sin-

v »n  1A und  6  Z im m er«  vom 1. Juni 
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen.
_____________8opp»rt.
igg>ehrere mittl. Wohnungen m. Wassert, 

vermiethen Botkerttr. 45.

K e r e c l i l e L l i ' s s L e  21
ist die l. Etage Versetzungshalber vom 1. 
April er. ab zu vermiethen. Lesseldeln.

Die von Frau Oberbürgermstr. Wi886>inok 
in der 111. Etage des Hauses Breitestr. 37 
bewohnten

Räumlichkeiten,
bestehend aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, 
Küche und Zubehör, Wasserleitung, sind vom 
1. April zu vermiethen.

Ö . »  «D 8oRAiR.



Alle S orten  I ^ s l c k , IV » lck  und C r » r t e » 8 L m e r « j v n ,  
rothen, weißen, gelben, schwedischen L i v e ,  V V n n ck lrl« « , I n  
v » r » a t l » l t l « v ,  8 p » t k l v « ,  französische
l  u d e r n « ,  8 e r » c k « I I » ,  V ) m « t l i 6 « ,  engl., ital., franz. 
L v ^ x r « « ,  s » r » 8 n i i 8 « I iu n x « i i  und versch- andere « r » 8 « r  
Ferner V » i 8 ,  L a n l r v l i i ,  N v d r v i r u  t z i« i» i i8 v 8 ä m « r v iv i»  
aller Art, von der

osnrigkn 8amen - Kanins! - 8tation
auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide untersucht, offeriren billigst.

Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahle» 
die höchsten Marktpreise.

e. 8. Metrik!« L 8e!«li

Die glückliche Geburt eines 
strammen Jungen zeigen hoch 
erfreut an V

K. t)Ii«Ievii»8 u Frau,
geb. H

Thorn den 9 März 1896.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt­

niß, daß der Herr Kaufmann und Stadtrath 
kenno kiekten zum SchiedsmanndesI. Bezirks 
und zugleich zum Stellvertreter des Schieds- 
manns des 111. Bezirks, sowie ferner der 
Herr Kaufmann Van! 6v8lav Donau zum 
Schiedsmann des III. Bezirks und zugleich 
als Stellvertreter des Schiedsmanns des 
II. Bezirks wiedergewählt und vom 1. März er. 
ab auf die nächsten 3 Jahre bestätigt worden 
sind.

Thorn den 5. März 1886.
______Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 6000 Ctr. Gräfin Laura 

Würfelkohlen, Königshütte, für das städtische 
Schlachthaus für das Ja h r  April 1896/97 ist 
zu vergeben. Bedingungen sind im Bureau 1 
einzusehen.

Angebote bis 2 0 .  M a rx  d . I .  daselbst 
ahzugeben.

Thorn den 10. März 1896.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Gegen den domizillosen Büchsenmacher und 

Kellner tteinriek fre ilag , geboren am 27. 
Ju n i 1858 in Warschau, evangelisch, ist durch 
Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten 
in Marienwerder vom 19. Jun i v. J s .,  
Nr. I. 4831, 3 , eine in der Provinzial- 
Besserungs- und Landarmen-Anstalt Konitz 
zu verbüßende Nachhaft von IV2 Jahren fest­
gesetzt worden.

fre ilag  ist dem Transporteur am 16. Ju li 
v. J s .  auf dem Bahnhof in Laskowitz ent­
sprungen und bisher nicht zu ermitteln ge­
wesen und ersuchen die Behörden wir ergebenst, 
nach dem Genannten Nachforschungen allstellen 
zu lassen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, 
den Transport nach Konitz veranlassen und 
uns Nachricht geben zu wollen.

P e rso n a lb e sc h re ib u n g :
Größe: 1,61 Meter, Haare: dunkelblond, 

S tirn : hoch, Augenbrauen: dunkel, Augen: 
grau, B art: blond, röthlicher Schnurrbart, 
Zähne: defekt, Gesichtsfarbe: gesund, Sprache: 
deutsch und polnisch.

Thorn den 6. März 1896.
Die Polizei-Verwaltung.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Wegen Eistreibens werden die Fahrten der 

hiesigen Weichsel-Dampfersähre von heute 
früh ab bis auf weiteres ganz eingestellt. 

Thorn den 10. März 1896.
Die Polizei-Verwaltunq.

Berliner

M c ii-n .l'IS N M M ll
von

1. Klobig - Mocker.
Aufträge per Postkarte erbeten.

Standesamt Thorn.
vom 2. bis einschl. 7. März d. J s .  sind 

gemeldet:
a. a ls geboren:

1. Registrator Arthur Krause, S. 2. Schuh­
macher Hermann Teschendorf, T. Z. Lehrer 
Stephan Bator, T. 4. Arbeiter Wilhelm 
Malzahn, S. 5. unehelicher S. 6. Arbeiter 
Anton Lukaszewski, S. 7. Königl. Eisenbahn­
packmeister Friedrich Münchow, S. 8. unehel.
S. 9. Rechtsanwalt Hugo Radt, S. 10. Arb. 
Joseph Iuraw ski,S . N. Postschaffner Friedrich 
Knaak, S. 12. Schneider Ju lian  Wojtaszewski,
T. 13. Königlicher Stabsarzt im Jnf.-Regt. 
N r. 61 Robert Drenkhahn, T. 1H. Maurer­
gesellen Egidius Telega, S. 15. Arbeiter 
August Nitschkowski, S.

b. a ls  gestorben:
1. Antonie Samlaut, 1 I .  11 M. 2. Bau­

unternehmerfrau M inna Arczykowski geb. 
Salomon, 60 I .  3 M. 3. Kanonier Lothar 
Robert Balzer, 20 I .  10 M. Anna M aria 
Frieda Boehlke, 11 I .  11 M. 5. Schneider­
meister - Wittwe wilhelmine Gronski geb. 
Jerszewski, 81 I .  7 M. 6. Grete Hedwig 
Erdmann, 11M. 7. M argarethe O lga Radtke, 
2 M. 8. Emma Kronitz, 1 I .  6 M. 9. 
SpediteurfrauSalomea Aron geb Szczygielski, 
§6 I .  8 M. 10. Marie Anna wardacki, i J .  

v. zürn ehelichen Aufgebot:
1. Schmied August Karl Ernst Roußeau 

und Anna Emma Friederike Dumke. 2. 
Maurer August Friederich Karl Rotstock u. 
Marie Henriette wilhelmine Köhn. 3. Korb­
macher Albert Gustav Franz Zimmermann 
und Karoline Dorothea Kredel. H. Arbeits­
mann Karl Friedrich August Wiesenthal u. 
Lmilie Auguste Kunkel. 5. Handlungs­
gehilfe Otto Rudolph Brock und Marie 
Bertha Hintz. 6. Schneidergeselle Karl 
Dickomey und Bertha Wolfs. 7. Bergarbeiter 
Franz Heinrich Max und Marie Bertha 
Gleißberg. 8. Arbeiter Eduard Dirks und 
Antonie wlinski. 9. Schutzmann Karl 
Friedrich Hermann Strempel und Emma 
Hulda Helene Büttner. 10. Fuhrunternehmer 
Ernst August Gude und Johanna Frieda 
pnnchera. 11. technischer Betriebsleiter 
Theodor Ferdinand Polsfuß u. Margarethe 
M artha Henriette Friese. 12. Arbeiter Otto 
Friedrich Heller und Ottilie Alwine Ra- 
kowski. 13. Kaufmann Wilhelm Eduard 
Becker und Selma Klara Rapp.

ä. ehelich jrnd verbunden:
1. Kaufmann Max Jakobsberg mit Betty 

Hirsch. 2. Handelsmann Eduard Teschner 
mit Anna M aria Anders geb. Tauscher. 3. 
Arbeiter Lmil Max Dwojatzki mit Hedwig 
Wlosniewski.

b is
,  k'neitag äsn 13. li. IN. gütig

^  M M U - k r « .

k l ' M j M  6 c h i'M li8 -1 « M I .

rum Einkauf für
l i s d r u r s s s s r  u n c k  N s - l iv L i» ,  
P s - s o l i s u n r s s s s r  u .  L d r s s r v u ,  
V I « » v o r s o t L v r  (gi-össte -lu 8 « a k l.)

ilo lM sN iifz -S eN M W elu iiig .
F ür die Königliche Oberförsterei Kirschgrund sind in dem Som m er­

halbjahr 1896 folgende Holzversteigerungstermine anberaumt, welche vormittags 
10 Uhr beginnen:

Datum

10. April 
15. M ai 

7. August 
24. April 
12. Ju n i 

4. September

O rt des
Versteigerungs - Term ins

I im Beutling'schen Gast- 
1 Hause in Gr. Neudorf

s im Stengel'schen Gast- 
j  Hause in Tarkowo Hld.

Belauf

Sämmtliche

Es kommt 
zum Verkauf

Nutz- u. 
Brennholz

Die betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

Zahlung kann an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet werden. 
Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitarion 

bekannt gemacht.
E ic h e n  a u  den 20. Februar 1896.

Der Oberförster.
_________________________ < j u » n t l t . ________________________

Beschluß.
I n  der II» » 8 « 'sch en  Zwangsver­

steigerungssache wird das Verfahren 
der Zwangsversteigerung des G rund­
stücks, Neustadt T horn, B latt 100, 
hierdurch aufgehoben, da der Antrag 
auf Zwangsversteigerung zurückgenom­
men ist.

Gleichzeitig werden die Termine am 
13. und 14. März cr. aufgehoben.

Thorn den 6. März 1896.
Königliches Amtsgericht.

Meine seit Jahren anerkannt vorzüglichrn

M v -o r s e r  und Oberndorser
K M M i i M m i l

empfehle per 50 Kilogramm Netto ab hier
ü Mark 17,

per 5 Kilogramm franko per Post
ü Mark 2,50,

bei Entnahme von 5 Ztr. aufwärts besondere 
Preise, billiger wie jede Konkurrenz.

Vustav Dakmei',
____________ Briesen Westpr._______

Line Lsttnerei
wird von sofort zu p a c h t e n  gesucht.
Offerten unter S. U. i. d. Exp. d. Ztg. erb.

Langes, zum Dachdecken vor­
züglich geeignetes

>  K o l l i
hat abzugeben

R ittergut M m i m l M i e e .
S Q O O

starke Baumpfähle,
3,20 Meter lang, hat billig abzugeben

N. äs Komin, Atlatuellin.

vor lliiiM ^
der Thorner Straßenbahn ist vom 1. April 
ab zu verpachten.

Gleichfalls wird

Ueli l. UusIM
>u k a u fe «  gesucht. Gest. Offerten nebst 
Preisangaben sind zu richten an das

Depot Thorner Straßenbahn,
____________Schnlstratze Ä6.________

Line kleine Hoknung
von 3 Zimmern nebst allem Zubehör, Schul- 
straße Nr. 15, ist von sofort an ruhige 
Miether zu vermiethen. Br.

Brülkeuftr. 6   ̂ 2 i°°r-Zimmer zu vermiethen.

sollen '
von 2—4 Uhr Nachm.

komme ich nach Renczkau und habe Sprech­
stunden im Gastlokale der Frau llei86 .

vn. Klimkiezvivr, prallt. ^rrt,
Unislaw.

rW eM F m tZ M s'M ttU -jj
AM" garnirte und ungarnirte "Mas

?  V r r i n t  iR - n n «1 5
5  zu den billigsten Preisen aus c h .

*  O l g L  V r s s v l l v r ,  M sab cth stn ß e 3 ,

keparieen u. verleben ,
von

Z 5  8SM «I- ^
und

U eu en k vllik iilen !
schnell und billigst.

liiorvtze 8e!tiriilkLbriii,
Brückeustraße,

Ecke Breitestraße.

A n e flotte Gastlvirthschast
nebst 46 Morgen Land, und Wiesen bei 
Jnowrazlaw, allein im Dorf, große Umgegend, 
großer Tanzsaal, ist Veränderungshalber unter 
günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen. 
Näheres bei

Maschinenreisender.
Jnowrazlaw, Sztimborzerstrahe l».

/lusgrünlie /lcheil unü vrsnilmalerei
halte Gegenstände sowie sämmtliches Material, Messer, Schräg- und Pnnktir- 

Eisen in reicher Auswahl stets am Lager.

8 c I n l I 1 x ,

Bekanntmachung.
Mit dem Ausverkauf der I

AM" Konkurs-Masse ^WU
bestehend in: ^

, L i » Ä  S

wird von

U M - Mittwoch den 11. d. M.
ab begonnen.

Das reichhaltige Lager bietet eine günstige Kaufgelegenheit für Wieder­
verkäufe und Haushaltungen.

Geschäft geöffnet von morgens 8 bis 1 Uhr, nachmittags von

DiilkiikUkil-KlMktichlllis
zu Thorn.

Hauptversammlung
der Mitglieder der Korporation

am Donnerstag den «A.März^'
nachmittags 5 Uhr

i»R
T a g e s o rd n u n g :

1. Jahresbericht pro 1895 und Feststelln  
des Haushaltungsetats.

1. Wahl von Vorstandsmitgliedern.
T h o rn  den 10. März 1896.

Der Vorstands______

LiederkraW

Drittes
Minlernergnügen

Sonnabend den 14. d. M.
im ZIM8HN 8»l»Ie lies 8eIMtziiIi»il8tz8.

Zur Ausführung gelangt
k t r n s t  H i n i o i t :

„Der Trompeter von K r W v g e n " ,
________ Operette in 2 Aufzügen._________

SelilllreiiliM  Ilmri«.
UM- Täglich: -WSK E  VMlolllW

des ausgexeichnelen
vei'linei' 8p«riü!Me» - Lll8emd!e8.

Näheres die Tageszettel.

Restaurant,.Rtiihskrm"
H e u t e  Mi t t wo c h :

............................... .........  N B
mit prachtvoller Illumination des 

ganzen Lokales und
F r e i - C o n c e r t .
H u n l i  Hente Mittwoch:
I IV U II. Frische P f a n n k u c h e n .

1 großen Lagerraum
nebst Wagenremise hat zu vermiehen vom 
1. April HVHV. v .

Täglicher Kalender.

1896.
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^  Beilage der Maschinenfabrik rc.
von ttoäam L  Ne88!er in D anx ig  bei. 

H ierzu  B e ilag e .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w - k i  in  Thorn.



Beilage zu Rr. 60  der „Thorncr Presse".
Mittwoch -k» 11. März 1696.

Mttchischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

36. Sitzung vom 9. M ärz 1896.
I n  der heutigen Sitzung wurde die Berathung dcs K ultusetats bei 

den Elementarschulen fortgesetzt. Abg. G l a t t f e l t e r  (Ctr.) wünscht, 
daß die Sem inarhilfslehrer bei ihrer Anstellung a ls ordentliche Lehrer 
bessergestellt würden. Ministerialdirektor K ü g l e r  erwidert, daß die 
Regierung in wohlwollender Weise für ihre Lehrerkategorie sorge. Auf 
Anregung des Abg. K n ö r c k e  (frs. Volksp.) theilt Ministerialdirektor 
K ü g l e r  mit, daß eine Abänderung der Bestimmungen über die Zu­
sammensetzung der Schulvorftände bereits erwogen werde. Die Abgg. 
L e t o c k a  (Ctr.), N e u b a u e r  (Pole), S z m u l a  lC tr.j, W o l c z y k  
(Cir.), S c h r ö d e r  (Pole) und P o r s c h  (Ctr.) treten für den Gebrauch 
der polnischen Sprache in den oberschlesischen Volksschulen ein. Abg. 
S a t t l e r  (natlib.) erklärt, seine Partei halte den von der Regierung  
in der oberschlesischen Schulpolitik eingeschlagenen Weg für richtig. Abg. 
G e r !  ich (freikons.) hebt hervor, man wisse es in deutschen Kreisen der 
Provinz Posen wohl zu würdigen, daß der Kultusminister mit den 
Polen endlich ein W ort Deutsch gesprochen habe. Abg. T a m o s c h u s  
(kons.) tritt dafür ein, daß den litauischen Kindern Religionsunterricht 
in der Muttersprache ertheilt werde. Ministerialdirektor K ü g l e r  er­
widert, daß in der Unterstufe der Religionsunterricht litauisch ertheilt 
werde, in der Mittelstufe nach Bedürfniß auch deutsch. Abg. S c h n a u ­
be  rt  (kons.) tritt ebenfalls für die Erhaltung der litauischen Sprache 
ein. Abg. D a u z e n b e r g  (Ctr.) wiederholt die Forderungen seiner 
Partei, wonach die weltliche Sckulaufsicht abgeschafft und der Falk'sche 
Erlaß rückgängig gemacht werden so ll; man solle zu dem schön« n alten 
Grundsatz zurückkehren, daß die Volksschule eine S tä tte  christlicher E r­
ziehung tein müsse. Ministerialdirektor K ü g l e r  antwortet, daß Gott 
sei Dank dieser gute alte Standpunkt in der preußischen Volksschule von 
heute erfüllt sei. M an  möge endlich konfessionelle Streitigkeiten bei 
Seite lassen. Abg v. S  t r ombeck (Ctr.) tadelt das neue Schulver- 
süumnißreglement. Ministerialdirektor K ü g  le r legt dar, daß c6 nach 
den in Gerichlscntscheidunaen dargelegten Normen verfaßt sei, damit die 
früheren Widersprüche zwischen Strafverfügungen und richterlichen E n t­
scheidungen aufhörten. Abg. K n ö r c k e  (frs. Volksp.) kommt auf die 
Rede des Abg. D a u z e n b e r g  zurück und hofft, daß der S ta a t sich sein 
Hoheitsrecht über die Schulen nicht durch die Centrumsredner verkümmern 
lassen werde. Abg. G e r l i c h  (freikons.) hält bewährte Elementarlehrer 
geeigneter als Kreisschulinspsktoren als studirte Schulmänner und ver­
langt Vermehrung der Kreisschulinspeltionen.

Nachdem eine Reihe von lokalen Wünschen erledigt ist, wird die 
Sitzung auf 7^2 Uhr a b e n d s  vertagt.

Deutscher AeiHstag
55. Sitzung vom 9. M ärz 1896.

D as H aus setzte heute die zweite Lesung der Novelle zur Gewerbe­
ordnung bei Artikel 4 fort, und zwar bei der Bestimmung über den 
Kleinhandel mit Bier. D ie Regierungsvorlage w ill den Kleinhandel mit 
Bier untersagen, wenn Thatsachen vorliegen, welche die Unzuverlässig- 
keit der Gewerbetreibenden in Bezug auf diesen Gewerbebetrieb darthun. 
Hierzu beantragen die Abgg. v. H 0 l l e u f f e r  (kons.) und J a c o b s -  
k ö t t e r  (kons.), daß der Kleinhandel mit Bier nur dann untersagt 
werden kann, wenn der Gewerbetreibende wiederholt wegen unbefugten 
BetriebeS der Schankwirthschaft bestraft ist. Abg. R o e s  icke (b. k. F. )

w ill die im Antrage Holleuffer-Jacobskötler vorgeschlagene Bestimmung 
nur für den Kleinhandel mit Bier vom Faß eingeführt wissen. Abg. 
S c h ä d l e r  (Ctr.) beantragt zu Artikel 3 , über den die Abstimmung 
noch aussteht, den Landesregierungen die Befugniß zu ertheilen, den 
Kleinhandel mit Bier konzessionspflichtig zu machm. Abg. v. H 0 l l e u f s e r  
(kons.) bekämpft den Antrag Schädler als undurchführbar und unzweck­
m äßig. D ie Konservativen seien in ihrer Mehrzahl allerdings für die j 
unveränderte Regierungsvorlage, er halte aber die Vorlage ohne sein « 
Amendement in dieser Hinsicht für einen Schlag in s Wasser. Der An- ! 
trag Rösicke sei für ihn unannehmbar. Abg. R o e s i c k e s b .  k. F .) meint, r 
daß durch den Handel mit Flaschenbier dem Schnapskonsum entgegen-  ̂
gearbeitet werde. Die Fälle von unbefugtem Sckankbetrieb seien gar ; 
nicht so häufig, a ls daß davon das Wohl und Wehe der Gastwirthe i 
abhänge. Geh. Rath G r ü n e r  führt aus, daß der Winkelausschank 
keineswegs so selten sei, wie der Abg. Rösicke m eine; die hier herrschen- ! 
den M'ßstände müßten ernst genommen werden. Der Antrag Schädler 
gche jedoch weiter, a ls es die öffentlichen Interessen erforderten. Die 
von den Abgg. v. Holleusfer und Jacobskötter gewünschte Beschränkung 
würde der Anwendung des 8 34 der Gewerbeordnung eine verminderte 
Bedeutung geben. Abg. L c n z m a n n  (frs. Volksp.) bemerkt, daß der 
Antrag Schädler die schlimmste Polizeimaßregel bedeute. Weder diesen 
Antrag, noch die Regierungsvorlage, noch den Antrag Holleusfer halte 
er für nothwendig, die Gefahr des WinkelausschankeS sei überhaupt nicht 
schlimm, und die vorgeschlagenen M aßregeln würden nur die W irths­
häuser füllen und den Haustrunk hindern, also die Völlerci fördern. 
Der Direktor im Reichsamt des In n e r n  v. W o e d t k e  betont, daß die 
Polizeibehörden gegen die Schankstätten nicht, wie der Abg. Lenzmann 
behaupte, zu rigoros vorgingen; wenn einzelne Verstöße vorkämen, so . 
gebe es dagegen eine Berufung an höhere Instanzen. Abg. H a s s e  
(natlib.) ist für den Antrag Holleusfer, spricht sich aber gegen das Am en­
dement Roesicke aus. Abg. S c h m id t-B e r lin  (sozd.) erklärt sich gegen 
die Regierungsvorlage sowie gegen alle vorliegenden Anträge. Der 
Direktor im Reichamt des In n ern  v. W o e d t k e  tritt der Behauptung  
des Vorredners, daß die Behörden bei den Verleihungen von Konzes­
sionen nicht objektiv verführen, mit äller Entschiedenheit entgegen; übri- 
aens handle es sich hier nicht um einen Konzessionszwang, sondern die 
Vorlage bestimme nur, daß der Kleinhandel mit B ier unrer gewissen 
Voraussetzungen untersagt werden könne. Abg. Frhr. v. S t u m m  
(Reicksp.) will in erster Linie für den Antrag Schädler, eventuell für 
die Regierungsvorlage stimmen. Abg. B i r k  (sozd.) wendet sich gegen 
sämmtliche Vorschläge, hauptsächlich aber gegen den Antrag Schädler. 
Abg. v. S a l i s c h  (kons.) nimmt die Polizei gegen die von dem Abg. 
Lenzmann erhobenen Vorwürfe, daß sie chikanös vorgehe^ in Schutz. 
Abg. S c h ä d l e r  (Ctr ) w ill mtt seinem Antrag den Mißbräuchen der 
Winkelwirthschaften entgegentreten. Daraus wird die Debatte geschlossen, 
und das H aus geht zur Abstimmung über. Der zu Artikel 3 gestellte 
Antrag Gröber-Holleuffer, wonach die Bestimmungen der Gewerbeord- > 
nung bezüglich der Schankwirthschaft für Konsumvereine obligatorisch 
sein, während sie auf andere Vereine nur auf Anordnung der Landes­
regierungen angewendet werden sollen, wird angenom m en; damit ist der 
Artikel 3 der Regierungsvorlage erledigt. Hierauf wird der zu Artikel 
4  der Vorlage gestellte Antrag Gröber-Holleuffer, daß im Falle der Un- 
zuverläsfigkeit des betreffenden Gewerbetreibenden zu untersagen ist der 
Handel mit Sprengstoffen, der Handel mit Losen von Lotterien und 
Ausspielungen und, sofern die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben 
und Gesundheit der Menschen gefährdet, der Handel mit Droguen und 
chemischen Präparaten —  angenommen. Ebenso der Antrag Holleuffer-

Jacobskötter bezüglich des Kleinhandels mit Bier. D ie übrigen Abän- 
dcrungsanträge werden abgelehnt. Schließlich wird der Artikel 4 der 
Regierungsvorlage, wie er sich durch die angenommenen Abänderungs- 
anträge gestaltet hat, in namentlicher Abstimmung mit 137 gegen 78  
Stim m en angenommen. Endlich wird noch der Artikel 5 der Vorläge 
ohne Debatte angenommen.

Fortsetzung Dienstag 1 Uhr.

LakaknatZrichten.
T hor«. 10. M ärz 1806.

— ( S c h r e i b e w a g e n )  sollen demnächst in bestimmte Eisenbahn­
züge eingestellt werden. Dieselben werden im In n ern  mit einer eigen­
artigen Schwebevorrichtung versehen lein, welche das Schreiben von 
Korrespondenzen und sonstigen schriftlichen Arbeiten während der Fahrt 
möglich macht. D ie Erfindung dieser Schreibevorrichtung ist bereits 
patentirt und dürfte namentlich für G e s c h ä f t s  l e u t e ,  die unterwegs 
ihre geschäftlichen M ittheilungen erledigen wollen, eine wesentliche A n­
nehmlichkeit bieten. Die Wagen werden mit allem Komfort ausgestattet 
werden, der eine bequeme Verrichtung schriftlicher Arbeiten möglich macht. 
Die Benutzung dieser Wagen wird unter ähnlichen Bedingungen als 
die der S c h l a f w a g e n  erfolgen können, d. h. gegen Vorzeigung einer 
bestimmten Fahrkarte und Zahlung einer besonderen Zuschlagsgebühr. 
Die Einrichtung dürfte einem lange bestehenden Bedürfniß abhelfen.

—  ( E r g e b n i ß  d e r  V o l k s z ä h l u n g  v o m  2. D e z e m b e r . )  
Nach einer Zusammenstellung des kaiserlichen statistischen Amtes sind am 
2. Dezember v. I .  im deutschen Reiche 52 2 2 4503  Einwohner gezählt 
worden gegen 49 428470  am 1. Dezember 1890. Die Bevölkerung hat 
also um 5,70 pCt. zugenommen. I n  Preußen wurde eine ortsan- 
wesende Bevölkerung von 3 1 8 4 7 8 9 9  gezählt gegen 29  957 387 am 
1. Dezember 1890.

— ( V o n  d e r  R e i c h s b a n k . )  Nach dem soeben erschienenen 
Verwaltungsbericht der ReichSbank für 1895 hat in diesem Jahre der 
Gesamnttumsatz bei der b esigen Reichsbankft'lle betragen Mark 1822 0 5 0 0 0  
(1 71266  800). Giro-B, rkehr-Emnahme: Mark 59391 318 (56 434 874) 
Ausgabe Mark 5 9 1 4 0  866 (56 717.938) Giro-Uebertragungen Zugang  
Mark 16 915 477 (19 814159 ) Abgang Mark 3 1 5 5 7  392 (24 662 883) 
Platz-Wechsel Zugang Mark 10137  282 (10 979 585), Abgang Mark 
1 0 3 5 0  170 (1 0 6 6 0 8 1 3 ). Versandt-Wechsel Mark 2 6 7 0 0 9 7  (2 5 7 5 3 1 0 ) . 
Einzugs-Wecks-l Zugang Mark 9 832 843 (9 229 1 7 1 ) Abgang Mark 
9 5 9 1 2 4 3  (9 532023), Wechsel aufs AuSland Mark 592 (— ), Lombard- 
Darlehn Zugang Mark 2 797800  (4 0 0 7 4 0 0 ) Abgang Mark 3 4 3 3 7 0 0  
(3 459 200). Die eingeklammerten Zahlen geben die Ergebnisse des Vor- 
jahres an.

— ( F la c h s b a u .)  Die Hauptverwaltung des Zentralvereins West- 
preußischer Landwirthe erläßt folgende Bekanntmachung: Hierdurch fordern 
wir diejenigen Landwirthe unserer Provinz, welche jetzt Leinsaat und 
später einen mit der Flachsbereitunq vertrauten Menschen durch uns  
gaben wollen, auf, sich schleunigst unter Angabe der Größe ihres zum 
Flachsbau bestimmten Landes und der Saatm enge bei u n s  zu melden. 
Vorläufig ist von u n s in Aussicht genommen, bei genügender Betheili- 
hung von Interessenten wenigstens die Reisekosten des Arbeiters zu 
bezahlen.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr .  W a r t m a n n  in Lhorn.



Bekanntmachung.
Zur anderweiten Vermietung der Lager­

räume Nr. 6 und 7 in unserem Lagerschuppen 1 
an der Userbahn auf 3 Jahre vom 1. April 
1896 bis dahin 1899 event!, auch auf 1 Ja h r  
zusammen oder auch getheilt haben wir einen 
Termin zur Entgegennahme mündlicher 
Gebote auf
Sonnabend den 14. März 1886

vormittags 12 Uhr
vor unserem Stadtkämmerer, Herrn Bürger­
meister 81sokonitr in dessen Amtszimmer 
(Rathhaus 1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
wir Miethslustige mit dem Bemerken ein­
laden, daß jeder Bieter eine Kaution von je 
100 Mk. für jede Abtheilung vorher auf der 
Kämmerei-Kasse zu hinterlegen hat.

Die Miethsbedingungen können vorher in 
unserem Bureau 1 eingesehen, auch gegen 
Zahlung von 60 Pf. Kopialien abschriftlich 
bezogen werden.

Thorn den 4. März 1896.
______Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Die Stelle eines H eizers und M a ­

schinisten für die städtische Z iegelei soll 
zum 1. April d. J s .  besetzt werden.

Es wollen sich nur solche Bewerber beim 
Stadtbauamt II melden, welche nachweisen 
können, daß sie mit dem Betriebe einer 
größeren Lokomobilmaschine, der Reinigung 
und Instandhaltung aller Armaturtheile des 
Kessels und den sonstigen mit einem derartigen 
Betriebe verknüpften Arbeiten vollkommenen 
Bescheid wissen. Der Tagelohnsatz beträgt 
3 Mark. Die besonderen Anstellungsbe­
dingungen liegen im Bauamt II aus. Be­
werbungen sind bis spätestens den 16. März 
d. J s .  schriftlich einzureichen.

Thorn den 6. März 1896.
Der Magistrat.

Die Ziegelei-Verwattnttg.

G e b rach te  N obel
sind zu verkaufen

Gerstenstratze 6, I.

Donnerstag den 12. März I8Ä6
von vormittags 10 Uhr ab

findet der V erlaus des H V S L 8 8 l » « > L >
6a. 1200 ZlvrK6it 1,a»ä, 
« e d ö n t z n  ( x r l k ä i u l t m  u m !  

I n v e n t a r
im Gasthause des H errn  Klein in R e i ß  H o f, M ille r-V o rs ta d t, 
statt, mozu K äufer eingeladen merden. —  Bedingungen
snnsti«. ^  8L 88-M »8t<M .

VinnI y r « i8jr«k rttn t kür N srv o rrn K v ira o l^ e istn n x v n .
Am 1 9 . M a r s  eröffne in T h o r n .  Hotel „Drei Kronen" einen 

Aägigen Kursus in

 ̂ verschiedenster, neuester Art.
8periaIi1L1: ttoirbilökausi-ei (Husgl-iintlesi'beil).
Am 18. März Eröffnung der Ausstellung fertiger Schnitzereien (Besuch 

kostenlos), gleichfalls „Drei Kronen".
Bei Herrn Buchhändler 8etiv*srtr, Breitestraße, sind Arbeiten von mir zur 

gest. Ansicht°ausgestellt, und werden Anmeldungen daselbst entgegengenommen.

geb. kene,
Königsberg i. ?r.

U
lnlernalionaler lltlödelli'snspoi'1 - Verdsnü.

Vertreter für Thorn: W . 8 0 k t t v b S l ' ,  Brückenstraße. 
Umzugsübernahme bei sachgemäßer Ausfirhrnns unter weitgehendster 

_________  Garantie und billigsten Kpeserr.______________

A lllA n se r tig n n g  A r t ^ M  o n M e  L e l e
^  V a i l L V I » « " d e n  2 l '

V i v  V « « L I r a i » Ä L R L i L 8
von

V » r 1  » « . H o » .  V U v r i » ,
Altstädtischer Markt Nr. 23,

empfiehlt

Anzug-. Paletot- und Holen-Stoffe
kür Harren null Knaben in tlirrint. Iloltnn.

2nirul»«xlclo, Locken. Kammxarii. Lontinx ln secker ?reisl»xs u. scckiönau Austern.

Anfertigung feiner Herrengarderoben nach M aaß.
Vorhandene Stoffreste und Coupons, bis 3 Meter lang, werden sehr billig ausverkauft.

Hochfeine echteProv. Luzerne
garantirt seidefrei, offerirt zu billigsten 
Preise«

Ku8lav vabmkr,
________ Briesen Westpr.

L lk ii-r iid k l
können sich melden beim Polier öeiebler 
arlf dem Artillerie-Schießplatz.

llonilttoi'-l.aki'üng,
Sohn anständiger Eltern, der deutschen und 
polnischen Sprache mächtig, Perfekt im Rechnen, 
wird per sofort oder 1. April gesucht.

L*. Ü TuckniV ltl, Konditorei-Besitzer,
_____________ Gnesen_______ _

Einen Lehrling,
Sohn anständiger Eltern, sucht

Uhren- und Goldwaarrnhandlung.
8 « l L Ü L « ^

die das Gymnasium in Thorn besuchen, finden 
gute und billige Pension. Zwei Geschwister 
ist die Pension auf 10 M ark  erm äßigt.

Frau » H rtk »  8 olLRLl«
_______________ Elisabethstr. 12, 2 Tr.
N en itim äri»  Schüler, welche die hiesigen 
P k ll  fllllllltk , Schulen besuchen wollen, finden
gute, gewissenhafte Aufnahme unter günstigen 
Bedingungen bei

Frau Hauptmann
B rückenftraße N r. 16» 1 T r. rechts.

welche Wäschenähfen erlernen 
/  wollen, können sich melden bei 

" M u L le n E , Neust. Markt 18.

FV in frdl. möbl. Vorderzimmer von sof. zu 
verm. B rückenftraße 16, 3 T r .

Mielhskonlralrts- 
Formulare

G

sowie

M chs-Gilittlillgsbüchtt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

6. VomdrvvsLl, Knchdruckrerei.

B u l ß n ß t  2 L L  "Lchk7' z L ?
vom 1. April 1896 zu vermiethen. Zu erfr.
________________C opftern ikusttr. 7, I .

ine kleine Wohnung für 11,50 Mk. mtl. 
zu verm. Strobandstr. 9. f. Klatt.

Eine herrschaftliche

Schulstraße Nr. 15, von sofort zu ver- 
miethen_____  6. 8oppart.
Lin gk. möbl. rimmer

zu vermiethen______B achestraße 10, Part.
H  eleg. möbl. Zim., a. zutammenhäng. u. 
^  Burscbena. Z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr. 
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10, 1.

stiocker, linsensst'. 3V
1. Etage, zum 1. April zu v e r m i e t h e n .
__________vr. SuvLyotovski.
I7in möblirtes Zimmer zu v e r m i e t h e n .
^  _______ Tuchmacherstraße 7» l.
IH ie  von Herrn Hauptmann l^enrel in 
HE meinem Neubau am Wilhelmsplatz ge­
miethete l. E tag e  nebst P ferdesta ll rc. 
ist umständehalber von sof. zu verm iethen.

L o v raä  kebn a r t r .

1 Uart-Wohnung.
2 Zimmer mit Zubehör, Versetzungshalber 
zu vermiethen für 225 Mark bei
_________ Bäckerm eister U4»»R»uII«.
I m ö b l Ä im  u. Kabinet mit Pension, 1 
1 lllllllt. kOllll. T r nach vorn, von sofort 
zu vermiethen C n lm erftra tze  N r .  1 5 .

Druck und «erlag von C. Dombrow-ki in Thorn.


